
Fast unbemerkt hat sich im Rathaus ein Gene-
rationswechsel vollzogen: Wegen der Coro-
na-Krise und den geltenden Ausgangsbe-
schränkungen hat der langjährige Geschäfts-
leiter Herbert Kestler den Stab an seine
Nachfolgerin hinter verschlossenen Rathau-
stüren übergeben. Julia Hollmer (27) ist Voll-
juristin – und musste aus gegebenem Anlass
unerwartete schnell Fuß fassen.   
Die Fußstapfen ihres Vorgängers sind eini-
germaßen groß: 42 Jahre lang war Herbert
Kestler (64) im Amt, galt vielen als Institution,
wandelndes Lexikon und Mann für alle Fälle.
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Herbert Kestler geht in den Ruhestand, 
Julia Hollmer ist neue Geschäftsleiterin 

R E D A K T I O N
Weidenweg 5A • 85459 Berglern

� 0  87 62 - 73 83 793
Fax 0  87 62 - 73 83 794

E-Mail: info@haasverlag.de

www.hallberger.de
Die nächste Ausgabe 
erscheint am 22. April

Vier Bürgermeister hat der Geschäftsleiter im
Rathaus erlebt. Nun geht er in den Ruhe-
stand. Der damalige Bürgermeister Ludwig
Gruber war es, der Kestler 1978 – damals
junger Verwaltungsinspektor – ins Hallberg-
mooser Rathaus holte. Nach einer Weiterbil-
dung zum Verwaltungsbetriebswirt wurde er
1999 zum Oberamtsrat befördert. 
Er war über vier Jahrzehnte lang der Kopf
der Gemeindeverwaltung, Multitasker und
rechte Hand von vier Bürgermeistern: Ludwig
Gruber, Manfred Pointner, Klaus Stallmeister
und Harald Reents schätzten sein umfangrei-

ches Wissen, das so manches Aktenstudium
ersetzte, seine Loyalität und sein konstruktives
Feedback.  
Offiziell tritt Julia Hollmer Kestlers Nachfolge
am 1. April an, doch seit 16. März arbeitet
sie sich schon in ihre neuen Aufgaben als
Geschäftsleiterin ein. Ein verantwortungsvol-
ler Posten für eine junge Frau. „Ich bin froh,
dass man mir trotz meines Alters die Chance
gegeben hat“, betont die Volljuristin, die mit
ihrem Mann in München-Schwabing lebt. 
Nach dem Studium an der Ludwig-Maximili-
an-Universität München mit Schwerpunkt

Geschäftsleiter Herbert Kestler übergibt an Julia Hollmer: Weil das Rathaus momentan geschlossen ist, fand die Stabübergabe unter
Ausschluss der Öffentlichkeit statt. Zu gegebener Zeit werden Ein- und Ausstand offiziell nachgeholt. 
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Strafjustiz, Strafverteidigung und Prävention,
hat Hollmer zunächst als Anwältin in einer
renommierten Münchner Strafrechtskanzlei
gearbeitet. Dann hatte sie das Gefühl, sich
umorientieren zu müssen. Weil sie nach „viel-
seitigere Aufgaben in einer wertschätzenden
Umgebung“ suchte. Die Ausschreibung der
Gemeinde, in der ausdrücklich eine Juristin
und keine Verwaltungsexpertin gesucht wur-
de, kam da wie gerufen. www.hallberger.de

Stelle ist wie für Hollmer
gemacht
„Die Stelle ist wie auf mich zugeschnitten“,
betont Hollmer. Juristische Aufgaben, Perso-
nalverantwortung, Presse- und Öffentlich-
keitsarbeit wird sie verantworten: „Die Stelle
hat etwas von allem. Und Journalismus ist
meine zweite Leidenschaft“, verrät die
Schwabacherin. Nach München ist sie fürs

Jura-Studium gekommen und dort „hängen-
geblieben“. Auch weil das kulturelle Angebot
so groß ist: Sie spielt selbst Querflöte, macht
Zumba, Fitness und Yoga, besucht gerne
Oper, Theater und Sportveranstaltungen. 

Hollmers juristischer Lebenslauf ist beein-
druckend: Sie war Autorin eines Jura-Blogs,
Korrektorin bei einem Repetitorium, Werkstu-
dentin bei der juristischen Fakultät der LMU,
hat ein Praktikum beim Bayerischen Verwal-
tungsgerichtshof, beim Oberlandesgericht
und im Zuge der Ausbildung auch eine Stati-
on im Landratsamt Erding hinter sich. Zudem
hat Hollmer, wie sie erläutert, zuvor bereits
Kommunen in Haftungsfragen beraten.
Auch wenn momentan weniger Beschäftigte
als gewohnt im Rathaus sind – und der Kon-
takt überwiegend auf telefonischem und digi-
talem Weg läuft, fühlt sich Hollmer schon gut
im Rathaus aufgenommen: Ihr Vorgänger
habe ihr bereits gute Brücken zu den Kolle-
gen gebaut und begleitet die Einarbeitung
von zu Hause aus. (Text: eoe / Fotos: gra)

Bockhorni
Wilhelmstraße 13

85399 Hallbergmoos
Tel. 08 11/10 90, Fax 35 55
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Helmut Petz (FW) ist Freisings neuer Landrat:
Bei der Stichwahl am 29. März, die aus-
schließlich per Briefwahl durchgeführt wurde,
setzte sich der Richter am Bundesverwal-
tungsgericht mit 59,7 Prozent klar gegen sei-
nen Konkurrenten Manuel Mück (CSU) durch. 

Petzt hat in 19 von 24 Landkreis-Kommunen
die Wahl für sich entschieden. Auch in Hall-
bergmoos: Hier gaben ihm 55 Prozent der
Wählerinnen und Wähler ihre Stimme. Die
Wahlbeteiligung lag bei 50,9 Prozent. 

„Ich freue mich auf das neue Amt, das ich
zum 1. Mai 2020 antreten werde, und die
damit verbundenen Herausforderungen. Im
Moment ist unser Leben durch Corona über-
schattet. Wir müssen darüber nachdenken,
wie wir die Krise schnellstmöglich überwin-
den und denjenigen Menschen helfen kön-
nen, die durch Corona zu Schaden gekom-
men sind. Bei der Bewältigung dieser Krise
setze ich weiterhin auf Zusammenhalt und
Zuversicht. Zur Abfederung der wirtschaft-
lichen und persönlichen Folgen von Corona
müssen wir schnell und unbürokratisch hel-
fen“, ließ der 62-Jährige nach der Wahl ver-
lauten.

Weiter betonte er, dass er die Umsetzung sei-
ner politischen Ziele  wie etwa die Fortschrei-
bung des Landkreisentwicklungskonzepts,
verträgliches Wachstum, bezahlbarer Wohn-

arbeiterinnen und Mitarbeitern im Landrats-
amt will Petz auch Ansprechpartner und Rat-
geber für die Menschen im Landkreis sein
und auch die Gemeinden bei der Umsetzung
ihrer politischen Ziele beraten und unterstüt-
zen. (Text / Foto: eoe)

raum, Klima- und Naturschutz, Krankenhaus
und digitale Infrastruktur im Blick behalte.
„Ich werde diese mit aller Kraft verfolgen und
lade die im Kreistag vertretenen politischen
Parteien und Gruppierungen zur konstrukti-
ven Sacharbeit ein.“ Gemeinsam mit den Mit-

Ab 1. Mai: 

Helmut Petz (FW) ist neuer Landrat

Mitteilungen der Gemeinde Hallbergmoos
Geplante Bürgerversamm-
lung vom 29. April 2020
Liebe Bürgerinnen und Bürger,
auf Grund der anhaltenden Lage wird die
für den 29. April 2020 geplante Bürger-
versammlung auf einen späteren Zeitpunkt
verschoben.
Der neue Termin wird rechtzeitig bekannt
gegeben.
Vielen Dank für Ihr Verständnis!
Ihr
Harald Reents
Erster Bürgermeister

Absage
der Gedenkveranstaltung zum 75.  Jahr-
tag der Befreiung vom Nationalsozia-
lismus am 30. April 2020

Sehr geehrte Damen und Herren der Presse,
auf Grund der aktuellen Lage und des wei-
terhin stattfindenden Vollzugs des Infektions-
schutzgesetzes möchten wir Ihnen Folgendes
mitteilen:
Die Gedenkveranstaltung zum 75. Jahrtag
der Befreiung der Gemeinden Hallbergmoos

und Goldach vom Nationalsozialismus müssen
wir leider absagen. 
Mit einem Gedenkgottesdienst sowie an-
schließender Kranzniederlegung wollte die
Gemeinde Hallbergmoos an den 75. Jahrtag
der Befreiung vom Nationalsozialismus und an
die 150 Menschen aus Hallbergmoos und 
Goldach, die im Nationalsozialismus ums
Leben gekommenen sind, erinnern. Der
Gemeinderat folgte dem Antrag des Heimat-
und Traditionsvereins Hallbergmoos, die Ver-
anstaltung im Namen der Gemeinde durchzu-
führen.
Mit freundlichen Grüßen
Harald Reents
Erster Bürgermeister

Absage
der Ausgabe von kostenlosem Saatgut am
Wertstoffhof Hallbergmoos und der Anmel-
dung von Patenschaftsflächen in der
Gemeinde Hallbergmoos
Die Gemeinde Hallbergmoos muss dieses Jahr
anlässlich der Corona-Pandemie alle bereits
im Vorjahr angemeldeten und diesjährigen
Neuanmeldungen für Patenschaften auf
gemeindeeigenen Kleingrünflächen absagen.

Dies gilt auch für die Ausgabe von kosten-
losem Saatgut für die Ansaat auf eigenem
Privatgrund.
Die Gemeindeverwaltung möchte somit alle
Risiken einer Ansteckungsgefahr vermeiden
und vor allem bei der Ausgabe des kosten-
losen Saatgutes den Kontakt zu weiteren
Personen unterbinden.
Beide Aktionen können voraussichtlich erst
wieder im Frühjahr 2021 durchgeführt wer-
den.

Sachgerechte Entsorgung
von Desinfektionstüchern 
Sehr geehrte Damen und Herren,

angesichts der erhöhten Hygieneschutzbe-
dürfnisse haben in letzter Zeit leider einige
Bürgerinnen und Bürger Desinfektionstücher
über die Toilette entsorgt. Dies entspricht
nicht der sachgerechten Entsorgung.

Desinfektionstücher müssen – ebenso wie
Damenhygieneartikel oder Demenzwindeln
– zwingend über den Hausmüll entsorgt wer-
den. Andernfalls kommt es zu massiven Ver-
stopfungen des Kanalsystems bzw. der ört-
lichen Kläranlage. 
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Gerade angesichts der aktuellen Coronakrise
ist es wichtig, dass die Kläranlage als Betrieb
der Daseinsvorsorge reibungslos funktioniert.  

Mit freundlichen Grüßen

Julia Hollmer
Geschäftsleitung

Ausgabe von Biomülltüten
und gelben Säcken 
durch die Gemeinde 
Hallbergmoos
Sehr geehrte Damen und Herren,

da sich aufgrund der temporären Schließung
des Wertstoffhofs in einigen Haushalten die
Vorräte an gelben Säcken und Biomülltüten

dem Ende neigen, möchte die Gemeindever-
waltung den Bürgerinnen und Bürgern deshalb
folgendes anbieten:

Wir kümmern uns, dass die Tüten ab Montag,
den 30. März 2020, direkt nach Hause gelie-
fert werden.

Dafür müssen die Bürgerinnen und Bürger vor-
ab eine Nachricht über unser Kontaktformular
auf der Homepage oder eine E-Mail an
info@hallbergmoos.de senden. Sie können
auch unter 0811 55 22 0 anrufen. Wichtig ist
dabei, dass der vollständige Name, die Adres-
se und die Kontaktdaten (Telefonnummer, E-
Mailadresse) mitgeteilt werden.

Wir bitten um Verständnis, dass wir gelbe
Säcke und Biomülltüten nur an Haushalte
abgeben, die keine Reserven mehr haben.
Eine unnötige Bevorratung werden wir nicht

unterstützen. Daher werden pro Haushalt
nur eine Rolle  an gelben Säcken und 10
Biomülltüten abgegeben.

Die  Übergabe verläuft selbstverständlich
unter Einhaltung des Kontaktverbots und
aller Sicherheitsmaßnahmen. Daher werden
die Mülltüten bzw. gelben Säcke entweder
im Briefkasten hinterlegt oder vor  der Haus-
tür abgelegt. Im Anschluss daran werden Sie
über die Haustürklingel informiert. Wir bit-
ten aus Infektionsschutzgründen von jegli-
cher persönlichen Kontaktaufnahme mit dem
Lieferpersonal abzusehen.

Mit freundlichen Grüßen

Harald Reents
Erster Bürgermeister

Alle lieben frischen Fisch
am Karfreitag und zu Ostern

Alle lieben frischen Fisch

Kabeljau – vielseitig und fettarm

Rotbarsch – fast grätenfrei

Zander – zart und fein

Seelachs – ideal zum Panieren

Lachs – Sushi Qualität

Meeresfrüchte – Gambas, Muscheln,
Garnelenspieße

Ganze Fische – Forelle, Saibling, Dorade

Brathering & Co. – Matjes, Rollmops, Bratheringe

Räucherfisch – Lachs, Forellenfilets

Pfannenfertige Fischgerichte – 
mariniert und gewürzt, auch zum Grillen

Liebe Kunden!
Aus aktuellem Anlass beachten Sie bitte, dass wir am Gründonnerstag und Karsamstag
maximal 25 Kunden gleichzeitig in den Laden lassen können!

• Kommen Sie alleine zum Einkaufen  •  Bringen Sie Zeit und Geduld mit  
• Eventuell eigenen Einkaufskorb, Einweghandschuhe, Mundschutz 
• Kaufen Sie zügig ein  • Wenn möglich auch auf die anderen Tage ausweichen 

Damit ma alle g’sund bleib’n! – Ein schönes gemütliches Osterfest zu Hause!
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Die neuen Mitglieder des
Hallbergmooser Gemeinderats

Im Mai wird der neue Gemeinderat seine
Arbeit aufnehmen. 24 Sitze wurden bei der
Kommunalwahl am 15. März vergeben. Im
Gremium werden elf neue Gemeinderäte
künftig Verantwortung übernehmen und die
Weichen für die Zukunft der Kommune stel-
len. DER HALLBERGER stellt sie Ihnen, liebe
Leser, in dieser und der folgenden Ausgabe
vor.

Damian Edfelder (28), CSU
Auch wenn
der zu den
jüngsten Mit-
gliedern des
Gemeinderats
zählt, ist
Damian Edfel-
der gewisser-
maßen schon
ein alter Hase
in der Kommu-
nalpolitik: Seit
sechs Jahren
ist der 28-
Jährige Vorsit-
zender der
Jungen Union und darüber hinaus auch
Geschäftsführer der oberbayerischen JU.
Dass das Kommunalparlament angesichts der
Corona-Krise vor großen Aufgaben steht,
dessen ist er sich bewusst. 
Der Arbeit im Gemeinderat, wo übrigens
auch sein Mutter Platz nehmen wird, sieht der
verheiratete Lehrer gelassen entgegen:
Schließlich, so sagt er, sei er „schon seit lan-
gem am Geschehen dran“. „Die erste und
vordringlichste Aufgabe wird sein, die örtli-
che Wirtschaft und die Bürger nach Corona
zu unterstützen“, unterstreicht Edfelder. Mit

so lockerer Hand wie in den vergangenen
sechs Jahren, davon ist der verheiratete
Gymnasiallehrer überzeugt, wird die Kom-
mune das Geld in Zukunft nicht ausgegeben
können. 

Edfelder unterrichtet Geografie, Sozialkunde,
Sport, Wirtschaft und Recht – und kennt sich
von daher mit der Materie gut aus: Die Rezes-
sion habe sich schon vor Corona angedeutet,
weiß Edfelder. Nun gelte es gute Lösungen zu
finden. Man werde aber um Einschränkun-
gen nicht herumkommen. 
Eigentlich wäre Edfelder derzeit gerade in
Memmingen, wo er einen Teil seines Referen-
dariats absolviert. Weil die Schulen geschlos-
sen sind, unterrichtet er gerade im „Homeoffi-
ce“ und über die Online-Plattform Mebis sei-
ne Schüler. Ab September ist er dann im Zuge
seines Referendariats wieder an einem Gym-
nasium in München-Moosach und hält sich
überwiegend in Hallbergmoos auf. Hier hat
er seinen Freundeskreis und hat als Vize-Vor-
sitzender des Ringer-Traditionsclubs SV Sieg-
fried auch sportlich einiges zu tun.  
Sein berufliches Knowhow will Edfelder nun
in die politische Arbeit einfließen lassen.
Stichwort: Neue Grundschule. „Ich will mein
Wissen und meine Praxiserfahrungen ein-
bringen und weiß, wie man eine Schule
modern gestaltet.“ WLAN-Hotspots und
attraktive Orte für die Jugend, sind weitere
Themen, die Edfelder gezielt angehen will.

Auch wenn er selbst nicht im Kreistag ist, gel-
te es auf Landkreisebene neue Impulse set-
zen. Für Mobilität und Bildung beispielswei-
se: Bei seinen Vorstandskollegen der Kreis-
CSU hat er für sein großes Anliegen – „meine
echte Herzensangelegenheit“ – schon gewor-
ben: „Im Landkreis gibt es kein Gymnasium,
das einen Wirtschaftszweig anbietet. Das
sollte sich ändern.“

Alexandra Gebhard (22),
Bündnis 90 / Die Grünen
Der jungen
Generation
auf politischer
Ebene eine
stärkere Stim-
me geben will
Alexandra
Gebhard. Die
22-Jährige
zieht als jüngs-
te Gemeinde-
rätin für Bünd-
nis 90 / Die
Grünen in den
neuen Hall-
bergmooser Gemeinderat ein.
Von Platz 5 der Grünen-Liste ist die Studentin
nach der Stimmauszählung auf Rang 3 vor-
gerückt – und gehört nun dem künftigen Rats-
trio ihren Partei an: „Ich war überrascht, dass
so viele Leute auf mich setzen. Dass zeigt,
dass sich viele frischen Wind wünschen.“
Die Wirtschaftsschule und eine Ausbildung
zur Einzelhandelsfrau beim Gewandhaus
Gruber (Erding) hat die junge Frau bereits
abgeschlossen. Noch bis Ende des Jahres stu-
diert sie Betriebswirtschaft mit Schwerpunkt

WIR STELLEN VOR

APOTHEKER A.  WAIZENEGGER
Hauptstraße 66 · 85399 Hallbergmoos

Tel. (08 11) 9 86 00 · Fax (08 11) 9 86 01

E-Mail: mail@apotheke-am-bach.de

Homepage: www.apotheke-am-bach.de

Öffnungszeiten: Mo – Fr 800 – 1900 Uhr

Sa 800 – 1300 Uhr

Unser Bestes für MUTTER + KIND
Jeden Dienstag und Donnerstag von 9 bis 12 Uhr

Baby-Mess- und Wiegetag
und Mütterberatung

Unsere examinierte Kinderkrankenschwester berät
Sie über Ernährung und Pflege Ihres Kindes

❍ Verleih von Babywaagen, Milch-
pumpen und Inhaliergeräten

❍ Durchgehende Öffnungszeiten
❍ Botendienst: Sie können über
Telefon, Fax oder Homepage
bestellen. 
Wir liefern auf Wunsch
zu Ihnen nach Hause.

NUK HUMANA AVENT MAM MILUPA STADELMANN WELEDA

G O L D A C H

Heiz-, Trocknungs-

u. Reinigungsgeräte

Verkauf · Service · Vermietung
Bockhorni GmbH · Tel. 08 11/10 90

Wilhelmstr. 13 · 85399 Hallbergmoos
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Kleinanzeigenannahme
www.hallberger.de

Sie brauchen mehr Ruhe oder haben keinen geeigneten Platz zu Hause? 
Dann richten Sie doch Ihr Home Office in einem unserer neu renovierten Zimmer 
mit großzügigem Schreibtisch ein. Kostenfreie Softgetränke stehen für Sie 
im Zimmer bereit. Das WLAN gibt es gratis. Bedienen Sie sich kostenfrei im 
Erdgeschoss an unserer Kaffeemaschine. Am Nachmittag können Sie sich aus 
unserem Gästekühlschrank einen gratis Snack entnehmen.

Buchen Sie noch heute Ihr Home Office im Mövenpick Hotel München Airport.
Tagespreis (8 Stunden) EUR  49,00

Wochenpreis Montag bis Freitag EUR  220,00

Anfragen senden Sie bitte an 
hotel.munich.airport@movenpick.com oder telefonisch an 0811-8880.

Home Office
im Mövenpick Hotel München Airport

Home Office
im Mövenpick Hotel München Airport

„Fashion Management“. Wenn das Studium
abgeschlossen ist, will Alexandra Gebhard
„auf jeden Fall in der Branche bleiben“ und
ihr Augenmerk auf nachhaltige Mode setzen. 
Solange die 22-Jährige noch studiert, pendelt
sie zwischen ihrem Studienort Nagold
(Baden-Württemberg) und Hallbergmoos:
„Ich fahre regelmäßig heim. Das kann ich gut
mit der politischen Arbeit verbinden“. 
Alexandra Gebhard kommt aus einem politi-
schen Elternhaus: Die Eltern sind bei den Frei-
en Wählern. Sie selbst hat sich den Grünen
im September 2019 angeschlossen: „Ich hab‘
schon länger damit geliebäugelt.“ Die Klima-
Diskussion und der Rechtsruck hätten letztlich
den Ausschlag gegeben: „Da hat’s bei mir
endgültig den Schalter umgelegt und mein
Entschluss stand fest: Ich muss mich einset-
zen.“ 
Wofür sie sich einsetzen will? Natürlich für
Ökologie, nachhaltige Klimapolitik und die
Belange ihrer Generation. „Es gibt hier kaum
was für die Jugend. Wir brauchen einen
Treffpunkt, ein Café. Ohne Konsumzwang
und mit der Möglichkeit auch draußen zu
sitzen.“    

Tanja Knieler (40), CSU
Beruflich und
im Ehrenamt
hat sich Tanja
Knieler voll
und ganz der
Politik ver-
schrieben:
„Politik ist
nicht nur mein
Hobby, sie ist
mein Leben“,
sagt sie von
sich selbst. Für
die CSU, die
mit neun Sit-
zen stärkste
Fraktion ist, zieht die 40-Jährige nun in den
Gemeinderat ein. Ihre fachliche Expertise,
davon kann man ausgehen, wird gefragt
sein.
Tanja Knieler kommt aus der Nähe von
Landshut. Vor zehn Jahren ist sie aus berufli-
chen Gründen von München nach Hallberg-
moos gezogen. Im Ortsteil Goldach lebt sie
mit ihrem Mann und Sohn (5). Seit drei Jah-
ren ist die 40-Jährige Vorsitzende des Orts-
verbandes – und hat das Team erfolgreich
durch den Kommunalwahlkampf geführt. 
Die Politik spielt auch beruflich in Knielers
Leben die Hauptrolle: In der CSU-Landtags-

fraktion ist die Regierungsdirektorin Referats-
leiterin für Gesundheit und Pflege. Nun, in der
Corona-Krise, ist sie mehr denn je gefordert.
Gerade hat sie die Verabschiedung des neuen
Infektionsschutzgesetzes fachlich begleitet und
den Abgeordneten zugearbeitet. 
Im Gemeinderat, so sagt sie, will sie ihre
berufliche Expertise einbringen. „Die jetzige
Situation zeigt, wie wichtig Gesundheit und
Pflege sind.“ Im Bayern seien schon viele Din-
ge auf den Weg gebracht worden. Aber auch
auf Kommunalebene müsse man „dranblei-
ben“, auf vorhandenen Strukturen aufbauen,
„Weiterdenken“ und innovative Konzepte
entwickeln. 
Dass die Kommune ein großes Augenmerk
auf die Kinderbetreuung legt, befürwortet
Knieler. Denn Zugezogene genießen oftmals
nicht den familiären Rückhalt, denn es in alt-
eingesessenen Familien gibt. Beachtung
schenken müsse man aber auch dem
Umstand, dass viele junge Familien ihre
Eltern zu sich holen. Und weil die Jüngeren
berufstätig sind, braucht es aus Knielers Sicht
für Menschen im fortgeschrittenen Alter die
entsprechenden Angebote, Strukturen oder
Ansprechpartner. 
Darauf will Knieler das Augenmerk des
Gemeinderats lenken: Ihr schwebt vor, neue
Konzepte für Senioren zu entwickeln. Bei-
spielsweise einen Oma- und Opa-Service.
Man könnte dabei die Nachbarschaftshilfe
ins Boot holen, sagt sie. Überhaupt würde
Knieler gerne Neubürger und Alteingesesse-
ne näher zusammenbringen. Die Abstim-
mungsgespräche mit der CSU-Gemeinderats-
fraktion wird man in diesen Tagen aufneh-
men. Freilich erst mal nur telefonisch und auf
digitalem Weg.

Markus Loibl (29), Einigkeit
Vier Sitze wird
die parteifreie
Wählerverei-
nigung „Einig-
keit“ im neuen
24-köpfigen
Gemeinderat
besetzen.
Neben den
drei versierten
Räten Helmut
Ecker, Wolf-
gang Reiland
und Hermann
Hartshauser
zieht Markus
Loibl (29) als Neuling ein. Er will sich für die
Anliegen der jungen Generation stark
machen und Ansprechpartner für Landwirte
sein.
Gewisse Chancen, ein Mandat zu erringen,
hatte Loibl sich durchaus ausgerechnet. Dass
es mit dem Einzug in den Gemeinderat
geklappt hat, freut ihn freilich. Er rückte von
Listenplatz 5 auf 3 vor, sammelte 1.026 Stim-
men. Das gute Ergebnis schreibt er dem
Umstand zu, dass er in der Gemeinde tief
verwurzelt und gut vernetzt ist: Er ist hier
geboren, hat einen engen Draht zur jungen
Generation, zu Vereinen und der Landwirt-
schaft: Der 29-Jährige arbeitet am Flughafen
München als Elektrotechniker im Bereich
Sicherheitstechnik und wird, wie er sagt, ein-
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DER HALLBERGER
berichtet für Sie bereits im 29. Jahr aus der Gemeinde

mal den landwirtschaftlichen Betrieb der
Eltern übernehmen. 
Sich selbst beschreibt der Gemeinderat-New-
comer als „ruhigen und besonnenen Typ“.
Aber an Durchsetzungskraft fehlt es ihm
nicht: „Wenn’s drauf ankommt, kann ich
schon überzeugend werden.“ 
Politisch engagiert ist Loibl schon eine ganze
Weile: Seit sieben Jahren ist er Mitglied der
Einigkeit. Zu Jahresbeginn rückte er als Beisit-
zer in den Vorstand auf. Seine Motivation?
„Ich will meine Heimat mitgestalten und die
Landwirtschaft stärker in den Fokus rücken.“ 
Was seine Arbeit im Gemeinderat angeht,
hat Loibl schon konkrete Vorstellungen: „Ich
könnte mir vorstellen, dass ich das Amt des
Landwirtschaftsreferenten gut ausfüllen könn-
te. Ich wäre ein guter Ansprechpartner für
Bauern, könnte deren Stimmen kanalisieren,“
sagt Loibl. In der Initiative „Hallbergmoos und
Goldach blüht“ ist er bereits engagiert und
kennt die aktuelle Situation der Landwirte nur
zu gut. Freilich wolle er der Entscheidung des
Gemeinderats nicht vorgreifen. In jedem Fall
werde die Einigkeit ihn für den Posten vor-
schlagen. Innerparteilich sei man sich da
schon einig, so Loibl. Der bisherige Landwirt-
schaftsreferent Hermann Hartshauser (Einig-
keit) würde dies unterstützen.  

Michaela Reitmeyer (53),
Freie Wähler
Ein weiterer
Neuzugang ist
Michaela Reit-
meyer, die der
sechsköpfigen
Fraktion der
Freien Wähler
angehört. Sie
ist seit 2013
bei den Partei-
freien und
aktuell deren
Geschäftsfüh-
rerin. Viele
kennen die 53-
Jährige auch
aus der Führungsetage des VfB Hallberg-
moos-Goldach.
„Ich bin ehrlich gesagt nicht davon ausge-
gangen, dass es klappt. Ich war ja nur an
Platz 5“, gesteht Michaela Reitmeyer. Umso
größer ist die Freude, dass es nun mit dem
Einzug in den Gemeinderat geklappt hat.
Wie schon 2014, als sie zum ersten Mal kan-
didierte und knapp scheiterte, gilt ihr Credo:
„Ich will mich für die Gemeinde engagieren.
Das Mitmenschliche ist dabei meine oberste
Prämisse“.
Die Arbeit im Gremium wird für Reitmeyer
zwar neu sein, mit den Arbeitsabläufen im
Rathaus ist sie aber bestens vertraut: Immer-
hin ist die 53-Jährige Bürokauffrau seit 18
Jahren im Vorstand des VfB Hallbergmoos-
Goldach und als solche im engen Austausch
mit der Kommune. Als dritte Vorsitzende und
Schatzmeisterin des mitgliederstärksten Orts-
vereins, hat sie schon gute und schlechte 
Zeiten erlebt – und viele Hürden genommen.
Dementsprechend sind „Sport“ und Soziales“
Themen, denen sie sich als Gemeinderätin
intensiv widmen möchte. „Realistisch und

sachbezogen“, wie es ihrem Charakter ent-
spricht: „Die Gemeinde wächst. Da müssen
der Sport und das Vereinsleben mithalten.
Das ist eine große Herausforderung.“ Die
Gemeinde habe hohe Standards für den
Sport geschaffen, die gelte es nun im Rahmen
der finanziellen Möglichkeiten hoch zu hal-
ten. Denn letztlich seien Sport- und Vereinsle-
ben das soziale Rückgrat einer Gesellschaft. 
„Ich sehe immer beide Seiten“, unterstreicht
Reitmeyer. „Das funktioniert am besten, wenn
man miteinander redet. Nur so kommt man
auf einen gemeinsamen Nenner.“ Weil Reit-
meyer mit ihrer ruhigen und besonnenen Art
mit Menschen gut umgehen kann, traut sie
sich durchaus zu, einen Referentenposten zu
übernehmen. „Vielleicht im Bereich Soziales
oder Sport“, sagte sie auf Nachfrage.

Christian Schirsch (45), CSU
„Der Häufel-
könig“: Über
diesen unver-
hofften Titel
hat Christian
Schirsch erst
einmal herz-
lich gelacht. Er
war auf dem
nicht unbe-
dingt erfolg-
versprechen-
den CSU-
Listenplatz 18
gesetzt und
landete dankt
vieler Wählerstimmen auf Platz 8. Das über-
wältigende Votum sieht er als Verpflichtung. 
Den Titel „Häufelkönig“ trägt Schirsch, wie er
uns verrät, nun mit einigem Stolz: „Denn ich
habe viele, ehrliche Stimmen bekommen. Das

sehe ich als Verpflichtung, den Erwartungen
gerecht zu werden“, sagt der selbständige
Unternehmer. Er habe sich die Entscheidung
nicht leicht gemacht, zu kandidieren. Schließ-
lich sei er geschäftlich – seinen Non-Food-
Betrieb in der Ludwigstraße kennt in Hall-
bergmoos so ziemlich jeder – sehr ein-
gespannt. Letztlich gab ein Gedanke den
Ausschlag: „Hallbergmoos ist meine Heimat:
Hier bin ich aufgewachsen, hier lebe ich mit
meiner Familie, hier habe ich mein Geschäft.
Hier will ich auch Verantwortung überneh-
men.“  
Mit der Politik ist Christian Schirsch von Kin-
desbeinen an vertraut: Sein verstorbener
Vater, Richard Schirsch, war vor vielen Jah-
ren CSU-Ortsvorsitzender und Gemeinderat.
Vor drei Jahren ist der Familienvater dann
selbst in die Kommunalpolitik eingestiegen.
Mit „einer ehrlichen Meinung“ und klaren
Worten will Christian Schirsch nun selbst im
Gemeinderat antreten. Als Unternehmer wer-
den seine Schwerpunkte, wie er sagt, im
Bereich Wirtschaft und Finanzen liegen. 
Er erwartet, dass sich die Corona-Krise ein-
schneidend auf die Kommune auswirkt: „Uns
stehen in den nächsten Jahren schwere Zeiten
bevor“, prophezeit er. „Die Gewerbesteuern
drohen wegzubrechen. Wir können froh über
die erheblichen Rücklagen der Gemeinde
sein.“ Das heißt aber auch, so Schirsch, dass
man mit den Mitteln gut haushalten müsse.
„Ich befürchte, dass wir die ein oder andere
Investition zurückstellen müssen. Denn die
Welt nach Corona wird eine ganz andere
sein.“ Dass man im Gemeinderat in überfrak-
tioneller Zusammenarbeit gute Lösungen fin-
den wird, dessen ist sich Schirsch indes
sicher. „Der Gemeinderat ist gut aufgestellt.“

(Text: eoe / Fotos: gra)
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Das aktuelle Porträt

„Fragen kostet nichts“
Archivarin Martina Paringer hat die Aktenbestände im Rathaus gesichtet – 

Bürgern gibt sie nun gerne Auskunft 

Martina Paringer ist durch: Sie hat 20
„Regalmeter“ und 50 Ordner durchforstet:
Dokumente, Unterlagen, Fotos und Akten, die
im Keller des Rathauses in Regalen gestapelt
waren. Das ist für die Archivarin, die seit
Dezember 2018 der Vergangenheit der
Gemeinde Hallbergmoos auf den Grund
geht, ein erster wichtiger Schritt. „Ich habe
einen Überblick über die Bestände gewon-
nen.“ Jetzt folgt die nächste Etappe: „Ich
habe eine Ordnungssystematik entwickelt,
nach der ist jetzt händisch die Bestände sor-
tieren werde.“ Anschließend werden die
Dokumente in für die Lagerung geeignete
Boxen verpackt und dann mit einer Signatur
versehen. Dies alles immer unter wissen-
schaftlichen Aspekten, denn die 40-Jährige
ist Historikerin mit langjähriger Berufserfah-
rung als Archivarin. 
Die Bestände: Das sind in erster Linie Verwal-
tungsunterlagen, also Akten aus den Abtei-
lungen des Rathauses. Vieles aus der Zeit vor
1945. Steuererhebungen, Melderegister und
Baupläne beispielsweise. Oder Dokumente
der Vereinsaufsicht, die es früher noch gab.
Aus den „jungen“ Jahren der Gemeinde, also
der Zeit der Ortsgründung, hat Paringer nicht
allzu viele Unterlagen entdecken können.
„Ab den 1880’er Jahren setzt es dann ver-
stärkt ein“, berichtet sie im Gespräch mit dem
HALLBERGER. Auch alte Fotos sind dabei, sie
zu ordnen und in eine archivische Sammlung
aufzunehmen, läuft allerdings „eher neben-
her“.  

Einfache Auskünfte gibt’s
kostenlos
Ab jetzt, so unterstreicht die 40-Jährige „kön-
nen und sollen die Leute gerne zu mir kom-
men“. Der Gemeinderat hat dafür vor kurzem
eine Nutzungsordnungs verabschiedet (DER
HALLBERGER berichtete). Die neue Regelung
hat allerdings für Missverständnisse gesorgt,

berichtet Paringer. Weil darin nämlich steht,
dass für bestimmte Auskünfte Gebühren zwi-
schen 12 und 25 Euro fällig werden. Das
stimmt soweit auch. „Doch es gibt Ausnah-
men. Und die sind eher die Regel“, unter-
streicht die Archivarin. Soll heißen: Einfache
Auskünfte gibt’s kostenlos.
Denn Gebühren werden laut Satzung bei ein-
fachen schriftlichen und mündlichen Auskünf-
ten, „ohne Hinzuziehung oder Vorlage von
Archivgut“ nicht fällig. Gleiches gilt bei
Erstauskünften für nachweisbar wissenschaft-
liche, heimatkundliche oder unterrichtliche
Recherchen. Also für Schulen und Lehrer bei-
spielsweise, die für den HSU-Unterricht Mate-
rial brauchen oder für Vereine, für ihre Ver-
einschronik aufs Archiv zurückgreifen wollen.
Im Einzelfall, da hat Paringer einen gewissen
Ermessensspielraum, kann auf Gebühren ver-
zichtet werden, wenn soziale Gründe oder
ein besonderes Archivinteresse glaubhaft
gemacht werden. Nur dort, wo die Archiva-
rin mehr Aufwand betreiben muss, etwa bei
Anfragen zur Familienforschung, wird eine
Gebühr fällig. 
Der beste und einfachste Weg ist, be-
tont Paringer, sich einfach telefonisch
(08 11/55 22 155) oder per E-Mail (gemein-
dearchiv@hallbergmoos.de) an sie zu wen-
den. Sie ist immer montags, dienstags und
donnerstags im Hallbergmooser Rathaus. Die
restlichen zwei Werktage bringt sie das
Gemeindearchiv in Neufahrn auf Vorder-
mann. (Text / Foto: eoe)
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Wertstoffhof  öffnet ab 8.4. 
NUR für dringende Abgaben

Die Wertstoffhöfe werden ab dem 8. April
wieder geöffnet, jedoch bittet das Landrats-
amt, dass die Wertstoffhöfe nur in dringlichen
Fällen angefahren werden. In die Wertstoff-
höfe dürfen die Fahrzeuge nur kontingentiert
einfahren, diese Vorsichtsmaßnahme führt
zeitweise zu längeren Wartezeiten. Die 
Kommunale Abfallwirtschaft im Landratsamt
Freising bittet um Verständnis, dass die Mit-
arbeiter keine Hilfe beim Ausladen anbieten
können. 
Das Landratsamt appelliert ausdrücklich an
die Vernunft der Bürger, sich im Sinne der
Gesundheit der Wertstoffhof-Mitarbeiter und
auch im Sinne der eigenen Gesundheit ent-
sprechend den allgemein gültigen Hygienere-
geln zu verhalten:

• mindestens 1,5 Meter Abstand halten und
die Husten- und Niesetikette wahren

• Anlieferungen zu Fuß sind nicht möglich 

• grundsätzlich soll pro Anlieferungsfahr-
zeug nur eine Person aussteigen und die
Entsorgungsvorgänge vornehmen

• bei schweren oder sperrigen Gegenstän-
den müssen eigene Helfer (Familienmitglie-

der des eigenen Haushalts) mitgebracht
werden

• begleitende Kinder auch während der
Wartezeiten im Zufahrtsbereich im Fahr-
zeug lassen

• Gelbe Säcke (max. 1 Rolle) und Biomüll-
tüten (max. 20 Stück) können derzeit nur
begrenzt ausgegeben werden

• Müll oder Wertstoffe bereits zu Hause vor-
sortieren, um den Aufenthalt am Wertstoff-
hof wesentlich zu verkürzen. 

• Um längere Wartezeiten zu vermeiden,
nicht direkt nach der Öffnung anfahren und
die Öffnungszeiten nicht nur freitags und
samstags nutzen. Nicht ortsansässige Land-
kreisbürger werden dringend gebeten, die
„hinteren“ Öffnungszeiten, etwa die letzten
beiden Stunden, zu nutzen.

Öffnungszeiten:
Mitwoch: 15 – 19 Uhr, Freitag: 14 – 18 Uhr,
Samstag: 9 – 13 Uhr

Den Anweisungen des Wertstoffhofperso-
nals ist unbedingt Folge zu leisten – was
nicht den Kriterien entspricht, wird zurück-
gewiesen und muss wieder mitgenommen
werden.
Aus Haushalten, die vom Corona-Virus
betroffen sind, müssen Abfälle und Wert-
stoffe in gut verschlossenen Beuteln oder
Säcken verpackt in die Restmülltonne gege-
ben werden. Scharfe oder spitze Gegen-
stände sind, etwa in einer Plastikdose, so zu
verpacken, dass diese den Beutel nicht
durchstechen können 
Die Wertstoffhöfe nehmen derzeit keine
gewerblichen Anlieferungen und größere
Mengen an. Hier steht der Entsorgungsweg
über die Umladestation bei der Firma Wur-
zer, Am Kompostwerk 1, 85462 Eitting,
kostenpflichtig zur Verfügung.
Quelle: https://www.kreis-freising.de/
news-veranstaltungen/news/detail/news/
detail/News/einige-wertstoffhoefe-oeffnen-
fuer-dringende-angelegenheiten.html

Besuchen Sie uns in unseren neuen
Ausstellungsräumen!

Zeppelinstraße 23  •  85399 Hallbergmoos

Telefon 08 11/99 87 17-0  •  Fax 08 11/99 87 17 99

Mail: info@suw-berger.de • www.suw-berger.de

Brustor B600 –

das Cabriolet unter den Lamellendächern

Brustor B600 –

das Cabriolet unter den Lamellendächern

Weidenweg 5A  •  85459 Berglern
Tel. 0 87 62-73 83 793
info@haasverlag.de

Werbe-
mittel
individuell bedruckt

z.B.: Schirme – Becher – Tassen –

Kugelschreiber & Stifte – Getränke-
dosen & Flaschen – Taschen,  Tüten 
& Beutel – Eiskratzer –Kennzeichen-
halter,  – Parkscheibe – Feuerzeuge –
Antistressbälle  – Luftballons – Regen-
schirme – USB-Sticks – Süße Werbung
& Snacks – Gläser – Zollstöcke…

…und vieles mehr!
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Leben in Zeiten der Corona-Krise 

Bis 19. April sind Versammlungen und Veran-
staltungen untersagt. Das gilt auch für Gott-
esdienste. Gerade in dieser schwierigen Zeit,
wo Menschen mehr denn im Glauben Halt,
Kraftquelle und Ermutigung suchen, ist das
kirchliche Leben wegen der geltenden Aus-
gangsbeschränkungen sehr eingeschränkt.
Für die katholische Kirche hat Erzbischof
Reinhard Marx verlautbart, dass es keine
öffentlichen Ostergottesdienste in den
Gemeinden geben wird. Zur Situation der
katholischen Kirchengemeinde sagt Pfarrer
Thomas Gruber:
„Seit dem Aussetzen der öffentlichen Gottes-
dienste bin auch ich im Homeoffice. Ich lese
jeden Tag eine Messe und bete intensiver denn
je für unsere Gemeinde. Ich schließe alle Men-
schen in mein Gebet ein, die nun schwere
Zeiten erleben. Ich kann nur unterstreichen:
Gott verbindet auch über die Distanz. Die Zeit
ist entschleunigt. Wir fühlen uns alle, gerade
auch durch die Medien, der Gegenwart
näher. In einem Interview habe ich einmal
gehört, dass wir uns mehr als ein Teil der
Geschichte fühlen. Wir fühlen mit den Sorgen
der Menschen, wir können alle – jetzt im
Besonderen – selbst mitwirken, dass sich die
Situation verbessert. Dazu brauchen wir Gott-
es Segen und Mithilfe. Und darum bete ich.

Die Corona-Pandemie bestimmt das Leben
in Deutschland: Ausgangsbeschränkungen,
Schulen und Läden geschlossen, Veranstal-
tungen abgesagt. Die Bayerische Staatsre-
gierung hat den Katastrophenfall ausgeru-
fen und Ausgangsbeschränkungen erlassen.
Bis mindestens 19. April ist das öffentliche
Leben massiv eingeschränkt. Shutdown und
Social Distancing bestimmen den Alltag. Der
Großteil der Bevölkerung trägt die von Bun-
des- und Landesregierung beschlossenen
Maßnahmen mit. 
DER HALLBERGER hat Menschen im Ort zu
ihrer Situation befragt. Uns ist bewusst, dass
wir die Situation der Menschen in unserer
Gemeinde hier nicht umfassend darstellen
können. Doch eines wurde sehr deutlich:
Solidarität, Hilfsbereitschaft und der Wille,
gemeinsam die Krise zu überstehen, sind
unbeschreiblich groß. 

Natürlich stehe ich in Notfällen zu 100 Pro-
zent bereit und bin über das Pfarrbüro immer
erreichbar.  Beerdigungen finden entspre-
chend der Auflagen der Staatsregierung nur
in einem kleinen, familiären Rahmen statt. Ich
verspreche aber, dass wir zu gegebener Zeit
ein Requiem für die Verstorbenen abhalten.
Weil keine Ostergottesdienste stattfinden, bit-
te ich die Gläubigen darum, die Angebote im
Fernsehen und Internet wahrzunehmen. Auch
der Papst in Rom greift auf diese Möglichkei-
ten zurück.“ 
Informationen im Internet:  
www.pfarrei-hallbergmoos.de/

Die evangelische Kirche Neufahrn-Hallberg-
moos bietet über ihren Youtube-Kanal die
Möglichkeit, an Gottesdiensten „online“ teil-
zunehmen. Auch Kindergottesdienste, bibli-
sche Gute-Nacht-Geschichten und Abendan-
dachten werden im Internet übertragen. Auf
der Homepage (www.kirche-neufahrn.de)
gibt’s viele Links zu Livestreams, Informatio-
nen und Materialien für den Gottesdienst zu
Hause.  
Die Emmaus-Kirche ist nur zu bestimmten Zei-
ten geöffnet. Dort können Gläubige zur Ruhe
kommen, beten, eine Kerze anzünden. 
Informationen im Internet: www.kirche-
neufahrn/hallbergmoos zu finden.

Rathaus

Julia Hollmer, Geschäftsleiterin 
Die Gemeinde Hallbergmoos hat für Ihre Bür-
gerinnen und Bürger ein umfangreiches Infor-
mations- und Serviceangebot zum Thema
„Corona in Hallbergmoos“ eingerichtet. 
Zunächst wurde im Rathaus bereits sehr früh-
zeitig ein lokaler Krisenstab „Corona“ gebil-
det, um sich mit dieser außergewöhnlichen
Lage täglich neu auseinanderzusetzen. Die-
ser informiert Sie regelmäßig über die eigens
zum Thema „Corona“ eingerichtete Plattform
http://www.hallbergmoos.de/coronavirus
und bearbeitet auch alle Bürgeranliegen rund
um dieses Thema. 
Auf der genannten Plattform finden Sie unter
anderem Beträge zu Themen wie staatliche
Unterstützungsmaßnahmen für ortsansässige
Selbstständige und Unternehmen, Angebot
und Öffnungszeiten aller ortsansässigen
Unternehmen der Daseinsvorsorge während
der Krise, Informationen zu dringenden
Behördengängen während der Schließung
und Einrichtung einer telefonischen Bürger-
sprechstunde.
Auf unserer Homepage finden Sie außerdem
stets die aktuellen Verordnungen der Bayeri-
schen Staatsregierung. Zudem steht die Wirt-
schaftsförderung allen ortsansässigen Unter-
nehmen, Einzelhändlern, Gastronomen und
Selbstständigen als Ansprechpartner für 
wirtschaftliche Fragen zur Verfügung und infor-
miert auf der Plattform Destination Hallberg-
moos https://destination-hallbergmoos. com

Kirchen

Tierklinik NeufahrnTierklinik Neufahrn
Fachkompetenz und Erfahrung im Dienste Ihres Lieblings
Neben unserer täglichen Kleintiersprechstunde bieten wir weitere Untersuchungen an wie:

– Blut-, Urin- und Kotuntersuchungen im eigenen Labor
– Ultraschall – EKG – digitales Röntgen
– Endoskopische Untersuchungen – Futtermittelberatung

Wir führen sämtliche Operationen im Bereich Weichteile und Orthopädie durch und haben 

selbstverständlich die Möglichkeit der liebevollen stationären Betreuung und Unterbringung.

Wir sind: Montag bis Freitag von 11.00 – 13.00 und 16.00 – 19.00 Uhr

Samstag und Sonntag für dringende Fälle von 11.00 – 13.00 Uhr für Sie da.

Außerdem sind wir rund um die Uhr für Notfälle erreichbar.

Tierklinik Neufahrn • Leitung: Dr. med. vet. F.X. Wittmann
Neufahrner Str. 14c • 85375 Neufahrn-Mintraching/Grüneck • www.tierklinik-neufahrn.de

Um längere Wartezeiten

zu vermeiden, 

bitten wir Sie um

Terminvereinbarung.

Tel. 0 81 65/6 10 44 
und 6 10 45.
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Wirtschaft

Hotels, Gastronomie und viele Betriebe
haben geschlossen – und das bis mindestens
19. April. Das stellt viele Unternehmer trotz
staatlicher Hilfsmaßnahmen in Milliarden-
höhe vor enorme wirtschaftliche Probleme.
Wie sieht es in Hallbergmoos aus? DER
HALLBERGER hat bei einigen Betrieben
nachgefragt.

Josef Fischer, selbständiger Getränkehänd-
ler (K&F):
„Bei uns ist die Lage relativ schwierig. Wir
beliefern zu einem großen Teil Hotels und
Gastronomiebetriebe. Durch die Schließung
ist unser Geschäft massiv eingebrochen. Da
erwischt es uns so richtig. Ich sehe mich in der
Verantwortung, alle Arbeitsplätze zu erhal-
ten. In meinen Betrieb gibt es eine Solidarität,
wie ich sie noch nie zuvor erlebt habe. Alle
ziehen mit, jeder leistet seinen Beitrag, das
„Wir halten zusammen“-Gefühl ist überwälti-
gend. Kurzarbeit gibt es bei uns nicht. Im
Moment bauen alle, die nicht unbedingt
gebraucht werden, ihren Urlaub ab. Ich bin
überzeugt davon, dass wir gemeinsam die
Krise durchstehen. Nach 27 Jahren werde ich
jedenfalls so schnell nicht aufstecken.   
Weniger prekär ist die Lage bei unserem
Schwesterunternehmen Getränke Roth, weil
der Betrieb hauptsächlich Getränke- und Ver-
brauchermärkte bestückt. Die sind vom Shut-
down weitaus weniger betroffen. Überrascht
hat mich, dass der Heim- und Lieferservice,
den K&F im Zuge der Corona-Krise einge-
richtet hat, von den Verbrauchern eher
zurückhaltend angenommen wird.“ 

Susanne Waldhier, selbständige Unterneh-
merin (Fliesen Waldhier)

„Bei uns wird unverändert gearbeitet. Weil
unser Ladengeschäft geschlossen ist, fällt frei-
lich die Laufkundschaft weg. Sonst gibt es
momentan keine großen Veränderungen.
Unsere Mitarbeiter sind überwiegend an
Neubauten eingesetzt. Da gibt es keinen Kun-
denkontakt. Reparaturen in Privathaushalten
haben wir sicherheitshalber auf Eis gelegt.
Da wir unsere Waren hauptsächlich aus Itali-
en beziehen, rechnen wir mit Lieferengpäs-
sen. Aber das geht vermutlich allen Branchen
ähnlich. Kurzarbeit ist bei uns kein Thema.“ 

Andrea Holzmann, Versicherungsfachwirtin
(Allianz)

„In meiner Branche sind die Auswirkungen
der Corona-Krise auf sehr unterschiedliche
Weise spürbar. Tatsächlich erreichen mich
aktuell Baufinanzierungsanfragen für Moder-
nisierung und Aufstockung des Eigenheims.
Panik ist so gesehen nicht zu erkennen.
Anders sieht es bei Menschen, die im Dienst-
leistungssektor arbeiten aus: Angestellte, die
um ihren Job bangen oder in Kurzarbeit sind,
haben Ängste. 
Mein Mann mit eigenem Handwerksbetrieb
(H + S Fliesenleger) macht sich im Moment

noch keine Sorgen. Die Auftragslage für
2020 ist unverändert gut. Das liegt aber dar-
an, dass viele Aufträge für heuer schon im
Vorjahr abgegeben wurden. Für 2021 sind
die Architekten und Auftraggeber tatsächlich
noch zurückhaltend. Das wird sich vermutlich
so schnell nicht ändern. Ich gehe davon aus,
dass uns die Corona-Krise noch einige Zeit
beschäftigen wird. Da rechne ich nicht in
Wochen, sondern in Monaten. Es ist aus mei-
ner Sicht jetzt enorm wichtig, dass wir uns
solidarisch zeigen.“

Staatliche Hilfen für 
Selbstständige, 
Unternehmen und Mieter
Die Gemeinde Hallbergmoos stellt auf ihrer
Homepage (www.hallbergmoos.de) um-
fangreiche Informationen zur Verfügung,
wie Betriebe und Selbständige in den
Genuss von Staatshilfen kommen. 
Infos und Links zu den zuständigen Stellen
gibt es u.a. für Einmalzuschüsse für kleine
und mittlere Unternehmen, Liquiditätshilfen
der der Kreditanstalt für Wiederaufbau
(KfW) sowie der LfA Förderbank Bayern,
Kredite mit tilgungsfreien Zeiten sowie
Bürgschaften, Kurzarbeitergeld (KUG),
steuerliche Liquiditätshilfen (Steuerstundun-
gen, Senkung der Vorauszahlungen), Kün-
digungsschutz für Mieterinnen und Mieter,
Zahlungsaufschub für Kleinstunternehmen
sowie Verbraucherinnen/Verbraucher, Er-
leichterungen im Insolvenzrecht und weite-
re wichtige Änderungen.
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Erntehelfer werden in der Corona-Krise
knapp. Aufgrund der Grenzschließungen in
vielen Ländern Europas, bleiben Saisonar-
beiter aus dem benachbarten Ausland – vor
allem aus Polen und Rumänien – aus. Land-
wirten fehlen rund 300.000 Arbeitskräfte.  
DER HALLBERGER hat nachgehakt wie örtli-
che Landwirte mit der Situation zurechtkom-
men.

Markus Kreilinger (Initiative „Hallbergmoos
und Goldach blüht“):
„Es ist im Moment noch machbar. Wir haben
noch keine Probleme. Viele der Erntehelfer,
die uns beim Setzen auf den Feldern und bei
der Verteilung der Lagerbestände helfen, sind
schon seit Anfang März vor Ort und können
im Moment nicht in ihre Heimatländer
zurückkehren. Deshalb werden die meisten
wohl über Ostern hinaus verlängern. Ich
kann jetzt nicht für alle Bauern sprechen.
Aber von denen ich weiß, geht es vielen so
ähnlich wie mir. Wenn die Situation bis in
den Sommer anhält, könnt’s allerdings
schwierig werden.“   

Ludwig Schmid, Landwirt
„Wir arbeiten ohne Saisonarbeiter und kom-
men als Familienbetrieb gut zurecht. Was
echt erfreulich war: Uns haben Leute schon
angerufen und uns ihre Hilfe angeboten.
Unsere Waren können wir nach wie vor auf
einem Wochenmarkt in München verkaufen.“

Landwirtschaft

Um Engpässe in der Lebensmittelversorgung vorzubeugen, hat das Bundeskabinett am 
23. März ein Maßnahmepaket für die Land- und Ernährungswirtschaft vorgelegt. Ein wich-
tiger Punkt: Empfänger von Kurzarbeitergeld können bis Oktober ein zusätzliches Ein-
kommen bis zur Höhe ihres eigentlichen Nettolohns beziehen. Zudem wurde die Hinzuver-
dienstgrenze für Vorruheständler kräftig angehoben. Die Ministerin lässt derzeit auch prü-
fen, inwieweit der Einsatz als Betriebshelfer in der Landwirtschaft für Agrarstudenten als
Praktikum anerkannt werden kann.
Wer Hilfe braucht oder seine Arbeitskraft anbieten will, kann sich auf Vermittlungsportalen
wie beispielsweise www.daslandhilft.de, www.cleverAckern.de oder www.saisonarbeit-
in-Deutschland.de anmelden.    

Gastronomie

Sukzessive musste auch die Gastronomie
herunterfahren. Erst durften Lokale noch bis
15 Uhr öffnen, kurz darauf mussten Wirte
ihre Gasträume für die Kunden komplett
schließen. Sehr schnell haben die meisten
Lösungen gefunden, bieten nun Lieferdien-
ste an, oder das Essen kann – nach vorheri-
ger Bestellung – abgeholt werden. Auch
Violanda Aliu vom „Alten Wirt“ ist jetzt „to
go“ und auch „fahrende“ Wirtin. 
Essen können bei ihr bestellt werden, sie
verpackt es dann in entsprechende Wärme-
behälter zur Abholung. Man kann aber
auch in seine eigenen Töpfe umfüllen lassen.
Und wer es ganz bequem will oder auch das
Haus nicht verlassen darf, für den kommt
das Schnitzel dann innerhalb von Hallberg-
moos frei Haus. Über Social Media wie
Whatsapp oder Facebook informiert sie
über ihr Angebot.

Violanda Aliu, Alter Wirt:
„Wir müssen da nun gemeinsam durch. Es ist
natürlich nicht leicht, gerade jetzt, wo das
Frühjahrsgeschäft im Freien losgegangen
wäre, Hochzeiten und andere private Feiern
im Saal gebucht waren. Aber meine Stamm-
kunden sind noch da. Sie sitzen zwar nicht im
Gastraum, aber sie bestellen dann halt ihren
Schweinebraten, den sie sich abholen und

natürlich jeder für sich zu Hause isst. Aber sie
halten mir alle damit die Stange und unter-
stützen mich. Ich merke, dass ich nicht alleine
bin. 
Aber ich kann gar nicht sagen, wie ich mich
darauf freue, mein Gasthaus wieder öffnen
zu können. Die Gespräche, das Schwätz-
chen, das Lachen mit den Gästen, das alles
fehlt mir doch sehr.“ 

Möbeldesign 3D Planung Bauschreinerei
• Fenster und Außentüren in Holz und Kunststoff • Holztreppen und Geländer
• Innenausbau, Möbel • Reparatur- und Renovierungsarbeiten

Kleinhündlbach 4  •  85447 Fraunberg  •  Telefon 0 87 62 -35 05  •  Fax 0 87 62 -72 40 12
zirnbauer.rudolf@t-online.de www.schreinerei-zirnbauer.de

Schreinerei Rudolf Zirnbauer
Schreinermeister – staatl. gepr. Raum- und Objektdesigner

Hallbergmoos • Tassiloweg 1 • Tel. 08 11-36 46
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Nicht nur Berufstätige arbeiten im Homeoffi-
ce. Weil die Schulen geschlossen sind, 
müssen Kinder den Unterrichtsstoff zu Hau-
se lernen. DER HALLBERGER hat sich
umgehört, wie Schüler, Lehrer und Eltern die
Situation meistern.

Rudolf Weichs, Rektor der Grund- und 
Mittelschule

Schule und Bildung

„Wie für uns alle ist eine solche Ausnahme-
Situation auch für mich in 33 Dienstjahren
noch nicht annähernd so da gewesen. Ich
möchte unsere Erfahrungen der beiden Schu-
len in kurzen Zügen etwas schildern: Als sich
die Anzeichen verdichteten, dass eine Schul-
schließung wegen der Pandemie stattfinden
könnte, schufen wir uns in einem ersten
Schritt eine Kommunikationsstruktur, wie
unsere Klassenleitungen und die Schulleitung
ausnahmslos alle Eltern der Schule auf einem
möglichst einfachen und effektiven Weg
erreichen können. 
Die schnellste und flexibelste Möglichkeit,
Informationen an die Eltern zu bringen war
und ist unsere Schulhomepage mit ständig
aktualisierten Informationen. Wir verzichte-
ten von Anfang an auf die Verteilung von
Elternbriefen, als die Schultüren noch offen
waren und versuchten unsere Eltern daran zu
gewöhnen, täglich auf die Homepage zu
schauen. 

Arbeitspläne per E-Mail
Der Hauptverteilungsweg von Arbeitsaufga-
ben, Wochenplänen für die Schüler und
Schülerinnen, Links zu Medienangeboten vor
allem in der Grundschule wurde über eine E-
Mailstruktur angelegt, bei welchem die
gewählten Klassenelternsprecher eine zentra-
le Rolle spielen. 
In fast allen Klassen der Grundschule werden
die täglichen bzw. wöchentlichen Aufgaben

von den Klassenleitungen per Mail an die
Klassenelternsprecher geschickt. Sie verteilen
die Aufgaben dann weiter an alle Eltern der
jeweiligen Klasse. In den einzelnen Jahr-
gangsstufen treffen sich die Klassenleiterin-
nen und sprechen den Plan für die Woche ab,
damit die Lerninhalte und Anforderungen an
alle Schüler/innen der Jahrgangsstufe etwa
gleich gehalten werden und niemand irgend-
welche Nachteile hat. 
Mittelschule ist digital vernetzt
In der Mittelschule unterscheidet sich der Ver-
teilungsweg für die Schüler/innen je nach
Höhe der Jahrgangsstufe und persönlichen
Wünschen der Klassenlehrkräfte in mehreren
Punkten von der Grundschule. Die Lehrkräfte
der Abschlussklassen sind eher in direktem
Kontakt mit ihren Schülern/innen über ver-
schiedene digitale Vernetzungssysteme und
versorgen diese mit Aufgabenstellungen für
ihre Abschlussprüfungen (z. B. Aufgaben
zurückliegender Quali-Prüfungen, MSA-Prü-
fungen, usw.).
In den unteren Klassen wird entweder der
Weg über eine E-Mailverteilung beschritten
oder Lehrkraft und Schüler kommunizieren
über ihre Accounts beispielsweise der Bil-
dungsplattform MEBIS miteinander. 

Lernen und Basteln
Für beide Schulen gilt, dass die Lehrkräfte
nicht nur Inhalte und Stoff zur Wiederholung,
Übung und Vertiefung in den Kernfächern
anbieten, sondern darüber hinaus auch wei-
tere Angebote übermitteln, welche auch Spaß
machen (Malen, Basteln, Sachfernsehen, ...)
und einen Ausgleich für den Lernstoff sowie
als Maßnahme gegen Langeweile bilden sol-
len. 
Bisher gab es noch keine Rückmeldungen von
Eltern, welche ihre Kinder in den schulischen
Angeboten überfordert oder unterfordert
sehen und auch noch keine "Hilferufe", dass
sich Eltern in ihrer Rolle daheim in der schuli-
schen Begleitung ihrer Kinder überfordert
fühlen würden. Auch unser Wunsch, auf kei-
nen Fall unterrichtlich "vorzuarbeiten" wird
durchgehend beachtet. 

Schule und Elternhaus stehen zusammen
Daher gilt mein besonderer Dank als Schullei-
ter in erster Linie unseren Eltern, welche
bereits in ihren Berufen vielfach außerordent-
liche und außergewöhnliche Leistungen
erbringen und Probleme bewältigen müssen
und uns Lehrkräfte auch noch in der schuli-
schen Begleitung unserer Schulkinder so tat-
kräftig und durchwegs in positiver Manier
unterstützen. Das zeigt uns, dass Schule und
Elternhaus auch in diesen schwierigen Zeiten
zusammenstehen und macht Hoffnung für die
Zeit danach, um wieder gemeinsam in einen
schulischen Grundrhythmus zurück zu finden. 
Eine große Herausforderung war die Schul-
einschreibung bei geschlossenen Schultüren.
Es wurden alle Einschreibungsunterlagen per
Post verschickt und kamen ausgefüllt per
Briefkasteneinwurf oder per Post wieder an
die Schule zurück. Unsere Konrektorin und
mehrere Kolleginnen nahmen dann mit allen
Erziehungsberechtigten der zukünftigen Erst-
klässler telefonisch Kontakt auf, um sich in
noch zu klärenden Detailfragen auszutau-
schen oder die Eltern beratend zu unterstüt-
zen. Eine persönliche Sichtung einzelner Kin-
der mit einem sich anschließenden Bera-
tungsgespräch der Eltern wird hoffentlich
nach der Öffnung der Schulen nach den
Osterferien noch möglich sein. Dazu kann
aber zum jetzigen Zeitpunkt noch niemand
etwas sagen, alles bleibt offen. 
Mein Fazit dieser derzeitigen Krisensituation
ist, dass wir bisher hier in Hallbergmoos alle
zusammen das Beste mit unseren verfügba-
ren Mitteln und Wegen für unsere Kinder und
Jugendlichen erreichen konnten. Die Solida-
rität der Eltern mit der Schule und umgekehrt
wuchs auf ein bestimmt vorher nie dagewese-
nes Höchstmaß, wenn man der Krise eine
positive Seite abgewinnen will. 
Ich glaube, dass sich alle Beteiligten der
Schulfamilie nichts mehr wünschen würden,
als einen ganz normalen, geregelten schuli-
schen Alltag! Darauf freuen wir uns hoffent-
lich nach den Osterferien! Die Gesundheit ist
und bleibt immer noch unser allerhöchstes
Gut, das wird uns jetzt wieder allzu bewusst.“

W I R  L E B E N  F L I E S E N

BESUCHEN SIE UNS IN UNSEREM NEUEN FIRMENGEBÄUDE MIT SHOWROOM
Zeppelinstr. 25    85399 Hallbergmoos    0811 99 82 850    www.fliesen-waldhier.de
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Homeschooling und
Homeoffice
Silke Michaelis, berufstätige Mutter
„Mein Mann arbeitet derzeit im Homeoffice,
muss aber seinem Vollzeitjob nachgehen. Ich
arbeite generell vormittags, war nachmittags
auch sonst immer zu Hause. Im Moment bin
ich zwei Tage im Büro, und zwei Tage im
Homeoffice. Mein Mann Marc und ich haben
uns das „Homeschooling“ aufgeteilt. Das
funktioniert wirklich gut. Bei Lennart, der die
1. Klasse besucht, hat die Lehrerin immer
montags einen Wochenplan geschickt. Es
war sehr übersichtlich und strukturiert. Das
war toll und Lennart hats gut geschafft. Es
war abwechslungsreich. Und die Lehrerin hat
immer einen persönlichen Brief mitgeschickt.
Und nicht nur Lernstoff, sondern auch Bastel-
tipps und Bewegungsbilder für die Pausen.
Das fanden wir wirklich gut. Wir konnten uns
bei Fragen immer melden und sie hat sehr
schnell darauf reagiert. �Amelie besucht die
6. Klasse der Mädchenrealschule in Erding.
Hier läuft der Austausch über E-Mail in den
Hauptfächern Deutsch, Mathe und Englisch.
Der Kontakt ist auch wirklich gut. Bei Rückfra-
gen kann man  sich jederzeit an die Lehrerin
wenden. Das Pensum ist schon anspruchsvoll,
sie ist den ganzen Vormittag beschäftigt.
�Vormittags Homeschooling und Homeoffice
zugleich – das ist schon eine Gratwanderung
und Herausforderung, beidem gerecht zu
werden. Beide Kinder haben schon gesagt,
dass sie sich freuen würden, wenn sie nach
den Osterferien wieder zur Schule gehen
könnten. Ihnen fehlen die Freunde und per-
sönlichen Kontakte. Mit den Großeltern sky-
pen wir regelmäßig. Das ist für den Moment
schon in Ordnung. Der Schutz der Älteren ist
einfach wichtig.    �Wir haben jetzt dann alle
Ferien, wir können aber nicht in die Berge
fahren oder Freizeitunternehmungen
machen. Die Möglichkeiten sind da doch sehr
minimiert. Nichtsdestotrotz sind die Aus-
gangsbeschränkungen wichtig und richtig.
Wenn sich alle dranhalten, überstehen wir
diese Situation umso schneller. Deshalb blei-
ben auch wir zu Hause. Zum Glück gibt es für
die Kinder – Lennart spielt Fußball, Amelie
Volleyball – die Challenges der Sportvereine.  

Senioren

Brigitte Sageder, Leiterin des Seniorenheims: 

Gefährlich ist die neuartige Atemwegser-
krankung Covid-19 besonders für ältere
Menschen mit Vorerkrankungen. Also für die
Menschen, die in Pflege- oder Seniorenein-

richtungen gepflegt werden. Sie sind in der
Regel hochaltrig, in der Gruppe der über 80-
Jährigen steigt die Sterberate nach aktuellem
Stand der Dinge am höchsten. 
Aber auch wenn die Krankheit eine überaus
ernst zu nehmende Gefahr für Pflegeheimbe-
wohner darstellt, „ist Panik weder bei den
Bewohnern noch bei den Mitarbeitern ange-
bracht“, sagt Brigitte Sageder, Leiterin des
Pichlmayr Seniorenheims. Oberstes Gebot sei
die Basishygiene, mit Handhygiene, Desin-
fektion, Husten- und Niesetikette. Aber das
sei ja nichts Neues, „das gilt ja bei uns sowie-
so schon, auch vor Corona“, so Sageder. 
„Fremde“, wie Lieferanten betreten das Haus
am Wiesenweg schon lange nicht mehr,
„alles wird vor der Türe abgestellt und unsere
Mitarbeiter bringen anschließend alles selbst
ins Haus.“ Nur im absoluten Notfall dürften
Reparaturdienste ins Haus, dies aber dann
auch „unter unserer Beobachtung und Beglei-
tung“, sagt Sageder. Schon bevor in Bayern
das Betreten der vollstationären Pflegeein-
richtungen verboten wurde, kam aus der
Pichlmayr-Zentrale in Eggenfelden die
Anweisung, keine Besuche mehr zuzulassen,
„da haben wir sehr schnell reagiert. Unsere
70 Bewohner sind somit clean und safe“,

Schloßgut Erching • 85399 Hallbergmoos
Tel. 08 11-17 37 • Fax 08 11-16 04

www.Ludwig-Engelhart.de
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bestätigt Sageder. Die Mitarbeiter arbeiten im
Kontakt mit den Bewohnern mit Mundschutz,
„also auch hier sind wir sehr, sehr vorsichtig.“
Selbstverständlich seien die Mitarbeiter
extrem sensibilisiert, sollten sie feststellen,
dass sich der Gesundheitszustand eines
Bewohners verändere, etwa sich Fieber ein-
stelle, dann sei die erste Maßnahme „Türe
zu“ und der Bewohner befindet sich damit
sofort in Zimmer-Quarantäne. Das gibt es
auch, wenn etwa einer der Bewohner nach
einem Krankenhausaufenthalt wieder ins
Seniorenheim zurückkehrt. „Nicht jedes
Krankenhaus, wie etwa das in Erding, testet
die Eingelieferten auf Covid 19. Deshalb
müssen Alle, die wieder ins Heim rückverlegt
werden, erst einmal 14 Tage im Zimmer blei-
ben, das geht eben nicht anders. Aber nur so
können wir uns wirklich schützen.“

Malen für Senioren
Die Bewohner der Pflege- und Seniorenhei-
me dürfen keine Besuche empfangen. Keine
Angehörigen dürfen hinein, es fehlt an
Abwechslung. Deshalb hat Kulturreferentin
Sabina Brosch die Aktion „Bilder für Senio-
ren“ gestartet. Sie hat eine Box vor Ihrer
Haustüre (Am Bach 8d) stehen. Dort können
die Basteleien deponiert werden, die Brosch
dann im Seniorenheim abgibt. 

Sabina Brosch, Kulturreferentin

„Da ja momentan keine Schule ist und
daheim sowieso viel gebastelt wird, können
doch die Kinder auch für die Senioren etwas
tun. Die ersten Bilder und auch lustige Papier-

Osterkränze sind schon da, aber es ich hoffe
noch auf mehr. Denn schließlich leben derzeit
70 Bewohner im Seniorenheim. Ich habe
mich mit der Heimleitung abgesprochen,
auch das Team dort freut sich, wenn die Seni-

oren etwas Abwechslung hätten. Gerade, wo
auch Ostern vor der Tür steht, sollen sie sich
nicht einsam und verlassen fühlen. Also Kin-
der, packt Stifte, Pinsel, Schere, Kleber und
Tesa aus und legt los!“

Kleinanzeigenannahme
www.hallberger.de

oder  Tel. 0 87 62-73 83 793
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Senioren und Menschen mit knappem Bud-
get trifft die Corona-Krise besonders hart.
Sind sie versorgt? Gibt es Hilfsangebote?

Martina Wilkoswski, NBH-Vorsitzende

„Die Solidarität und Hilfsbereitschaft ist rie-
sengroß. Bei uns haben sich 40 Freiwillige für
unseren Hilfsdienst, darunter viele jüngere
und Schüler, gemeldet. Sie können Einkäufe
und Besorgungen erledigen – insbesondere
für Senioren und Menschen, die das Haus
nicht verlassen oder einer Risikogruppe
angehören. Das ist wirklich großartig.
Leider wird das Angebot von den älteren Mit-
menschen noch nicht in dem Maße angenom-
men wie es wünschenswert wäre. Ich kann
nur vermuten, dass viele Menschen familiär
und nachbarschaftlich gut vernetzt sind. Allen
anderen kann ich nur empfehlen, ihrer
Gesundheit zuliebe und um die Corona-Epi-
demie einzudämmen, unser Angebot zu nut-
zen. 
Die Tafel ist nach wie vor geöffnet. Um die
Hygienevorschriften zu beachten, haben wir
den Einkauf ein wenig modifiziert. Wir
packen die Tüten vor Ort und geben sie dann
an die Leute, die in gebührenden Abstand im
Hof warten, hinaus. Kunden aus Neufahrn
und Eching, die sonst mit dem Bus zu uns zum
Einkauf kommen, liefern wir nun ihren Ein-
kauf. Auf Busfahren mit Kunden verzichten
wir. Wir haben in der Zwischenzeit auch
Masken, die uns gespendet oder selbst
genäht wurden. Die Hilfsbereitschaft ist groß:
Wir bekommen von vielen Seiten Waren-,
Sach- und Geldspenden. Der Tafel-Dachver-
band hat vorübergehend erlaubt, Waren
zuzukaufen. Das ist bei uns noch nicht erfor-
derlich.“

Nachbarschafthilfe 
und Tafel

Menschen, die den Einkaufservice der
Nachbarschaftshilfe in Anspruch nehmen
wollen, können sich telefonisch unter der
Nummer 0811 / 98 26 55 oder per E-Mail
(nbhhallbergmoos@gmx.de) informieren
und anmelden. Infos im Internet: www.
nbh-hallbergmoos.de

Jeder von uns spürt täglich die Auswirkun-
gen des Corona Virus auf unser Leben, wei-
tere gravierende Eingriffe werden mögli-
cherweise noch folgen. Eine Personengrup-
pe, die von dieser Situation ebenfalls
besonders betroffen ist, bleibt aber fast
unbeachtet; es sind Menschen, die auf unse-
re Hilfe angewiesen sind.
Die Hallbergmooser Tafel versorgt derzeit
wöchentlich rund 550 Menschen aus den
Gemeinden Eching, Neufahrn und Hall-
bergmoos mit den wichtigsten Dingen, die
man zum (Über-)Leben braucht; 550 Men-
schen, etwa doppelt so viele wie vor 3 Jah-
ren, Tendenz steigend. Bisher war die Ver-
sorgung kein großes Problem, denn viele
Geschäftsleute und Firmen unterstützen
dankenswerterweise die Tafel durch
wöchentliche Spenden von Lebensmitteln
und Dingen des täglichen Bedarfs, die von
den 68 ehrenamtlichen Helfern bei den
Spendern abgeholt, sortiert und für die
„Kunden“ hergerichtet werden. 
Seitdem Teile der Bevölkerung durch pani-
sche Hamsterkäufe die Versorgung Aller
gefährden, kann allerdings nicht mehr
sichergestellt werden, dass für die Hilfsbe-
dürftigen noch Dinge des täglichen Bedarfs
übrig bleiben, die weiter an diese Gruppe
verteilt werden können. Eine Entspannung
dieser Situation ist in den kommenden
Monaten nicht zu erwarten, eher im Gegen-
teil. So entsteht für das Team der Tafel das
Problem, die Versorgung nicht mehr sicher-
stellen zu können. Im Gegensatz zu anderen
hat sich die Tafel Hallbergmoos entschlos-
sen, weiter zu helfen und nicht zu schließen,
selbstverständlich unter Beachtung  aller
Sicherheitsregeln. 
Deshalb meine Bitte an alle Bürgerinnen und
Bürger, die bereit sind zu helfen: 

• Sie können kurzfristig helfen die Versor-
gungslage zu verbessern, indem Sie bei
Ihrem Einkauf ein oder zwei haltbare
Lebensmittel mehr kaufen und diese bei
der Tafel abgeben. Die Tafel wird in die-
sem Fall die Annahme der Spenden
sicherstellen. (Tel: 0811-982655, Mo-FR
9 – 11 Uhr)

• Sie können mittelfristig die Zukunft der
Tafel sichern, indem Sie diese mit einer
Geldspende unterstützen. Jede Spende,
und seien es nur 5€ oder 10 € pro Monat,
gerne auch mehr, würde Menschen in Not
helfen. 

• Noch besser wäre eine regelmäßige
monatliche Überweisung – damit helfen
Sie dauerhaft den Erhalt der Tafel zu
sichern. Das Team der Tafel könnte viel
besser planen und auf Ausnahmesituatio-
nen wie die derzeitige  besser reagieren. 

Wir können froh und dankbar sein, dass
wir Mitmenschen haben, die sich ehrenamt-
lich um Hilfsbedürftige kümmern und sie mit
dem Nötigsten versorgen – eine Aufgabe,
die der Staat und die Gemeinden in dieser
Form gar nicht leisten können.
In unseren drei Gemeinden leben fast
50.000 Menschen. Nicht alle können von
ihren Einnahmen oder Erspartem leben und
sind auf Unterstützung angewiesen. Ich bit-
te Sie daher: geben Sie sich einen Ruck und
öffnen Sie Ihren Geldbeutel. Vielleicht hel-
fen gerade Sie damit einem Ihnen bekann-
ten Menschen, vom dem Sie gar nicht wus-
sten, dass er auf die Tafel angewiesen ist.
Beweisen Sie Solidarität!
Konto: Tafel Hallbergmoos
IBAN: DE30 7005 1003 0025 3243 69
BIC: BYLADEM1FSI
Sparkasse Freising

Mehr helfen helfen
Von Altbürgermeister Klaus Stallmeister
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Kultur

Musik geht immer
Mit Schließung der Schulen und dem Kon-
taktverbot findet der Musikunterricht nicht
mehr in direktem Kontakt zwischen Lehrer
und Schüler statt. Die Musikschule Hallberg-
moos-Neufahrn hat aus der Not eine Tugend
gemacht und den Unterricht ins Internet ver-
legt. Mithilfe von Videokonferenzdiensten
wie Skype etwa können sich Lehrer und
Schüler zum virtuellen Musikunterricht tref-
fen. Das einzige, was der Schüler dazu
braucht, ist ein Smartphone, Tablet, Laptop
oder PC. Aber wird dieses Angebot auch
angenommen? 

Wir haben bei der Leiterin der Musikschule,
Gisela Bouton, nachgefragt.

„Unsere Lehrer sind fit und die Schüler im
Umgang mit YouTube, Skype und ähnlichem
ja sowieso aufgewachsen. Der virtuelle
Unterricht funktioniert ganz ähnlich wie eine
persönliche Musikstunde: Der Schüler spielt
etwas vor, der Lehrer hört und sieht zu, ermu-
tigt, gibt Tipps, korrigiert und demonstriert,
wie es klingen sollte. Über ein Whiteboard
lassen sich sogar Noten oder Texte ver-
schicken. Einige der Lehrer schicken auch
Lehr-Videos an ihre Schüler, wie sie am
besten etwas üben können. Wir müssen uns
halt alle ein wenig umstellen, aber Hauptsa-
che ist doch, dass der Unterricht stattfinden
kann. Den meisten Kindern fehlt ja auch die
Möglichkeit des Sports und auch des Schul-
unterrichts, von daher stürzen sie sich voller
Eifer in die Online-Musikstunden.“

Feuerwehren

Sie sind die ersten, die mit Menschen in Not-
situationen in Kontakt kommen: Die Ehren-
amtlichen der beiden örtlichen Feuerweh-
ren. Wie schützen sie sich vor Infektion? Wie
sieht der Dienst im Moment aus?

Stephan Zobel, 
Kommandant der FFW Goldach

„Auch die örtlichen Feuerwehren haben ihre
Einsätze an die Corona-Situation anpassen
müssen. Um die Einsatzkräfte keinem Infekti-
onsrisiko auszusetzen und letztlich auch die
Einsatzbereitschaft zu gewährleisten haben
wir uns mit der Kreisbrandinspektion auf ein
einheitliches Vorgehen verständigt. Das heißt,
dass sich die Freiwilligen Feuerwehren auf
ihre Pflichtaufgaben, Brandbekämpfung und
Technische Hilfeleistung, fokussieren. Die First
Responder rücken jetzt nur noch aus, wenn
Lebensgefahr besteht. Wenn eine Person bei-
spielsweise den Arm gebrochen oder eine
Schnittverletzung zugezogen hat, werden die
First Responder nicht mehr alarmiert. 
Damit versucht man, das Risiko zu minimie-
ren, dass sich First Responder-Kräfte trotz der
entsprechenden Schutzvorkehrungen mit

Coronavirus in Bayern
Info und Übersicht: www.bayern.de
Infos des Gesundheitsministeriums: www.coronavirus.bayern.de
FAQ und tägliche Updates: www.stmi.bayern.de
Infos für Unternehmen und Selbständige: www.stmwi.bayern.de
Infos zu den Schulschließungen: www.km.bayern.de
Fachinformationen: www.lgl.bayern.de und www.rki.de

www.zusammengegencorona.de

Fachinformationen

Der Landkreis Freising bittet
um Mithilfe:
• Der Landkreis Freising ruft alle Bürgerinnen

und Bürger auf, die über medizinische oder
pflegerische Erfahrungen verfügen, mit
ihren Kenntnissen in der Corona-Krise
Unterstützung zu leisten und sich beim
Landratsamt zu melden. 
Der Aufruf richtet sich unter anderem an
Pflegefach- und hilfskräfte, Medizinstuden-
ten, Medizinisch-technische Assistenten
und Fachangestellte, die derzeit nicht in
diesem Beruf arbeiten, volljährig sind und
keiner Risikogruppe angehören. Kontakt:
lagezentrum@kreis-fs.de.

• Auch Bürger können helfen: Das Landrats-
amt sucht Menschen, die Schutzmasken
nähen. Hobbynäher und -näherinnen, die
sich zutrauen mehrere Stück des einfachen
Mund-Nasen-Schutzes in Heimarbeit her-
zustellen, können sich beim Landratsamt
Freising melden.
Der dazu benötigte Vliesstoff wird den
fleißigen Nähern direkt nach Hause gelie-
fert, wo sie eine selbst gewählte Stückzahl
nach einer Vorlage anfertigen. Hintergrund
ist die Initiative des Bayerischen Wirt-
schaftsministers Hubert Aiwanger, der den
Maskenstoff den Landkreisen für diese Akti-
on zur Verfügung stellt. Interessierte werden
gebeten sich unter der E-Mail-Adresse mas-
kennaehen@kreis-fs.de zu melden.

Corona infizieren. Denn das könnte letztlich
dazu führen, dass die ganze Truppe in Qua-
rantäne müsste – und die Feuerwehr nicht
mehr einsatzfähig wäre.
Aus diesem Grund rücken die FFW Hallberg-
moos und Goldach nun nur noch getrennt
aus. 
Über die jeweilige Ausrückstärke entscheiden
wir lageabhängig. Wir achten darauf, dass
in einem Fahrzeug nicht mehr zu viele Ein-
satzkräfte sitzen. Nach Möglichkeit reduzie-
ren wir von neun auf sechs Feuerwehrleute.“ 

Helden des Alltags
Die Corona-Krise stellt das Leben von uns allen auf den Kopf. Der Alltag verändert sich
drastisch, Menschen sind in ihrer Bewegungsfreiheit eingeschränkt. DER HALLBERGER
hat in dieser Ausgabe einige Aspekte des Lebens in Zeiten der Corona-Krise aufgezeigt.
Sicherlich gäbe es noch viel, viel mehr zu berichten – über Ärzte, Pflegekräfte, Kassierer,
Bus- und Lastwagenfahrer, Postboten oder Ehrenamtliche, die alles in ihrer Kraft Stehende
tun, um die Versorgung aufrecht zu erhalten, Nachbarn zu helfen und vieles mehr.  
Deshalb möchten wir Sie, lieber Leser, nun bitten, uns ihre Helden des Alltags zu nennen.
Schicken Sie uns ein Foto und ein paar Zeilen. Berichten Sie uns, warum ein bestimmter
Mensch für Sie in dieser schweren Zeit so wichtig und großartig ist. 
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Sport und Freizeit

Workouts fürs 
Wohnzimmer
Alle Sport- und Spielplätze geschlossen, der
Trainings- und Turnierbetrieb eingestellt:
Weil die Corona-Krise auch vor dem Sport
und den vielen örtlichen Vereinen nicht Halt
macht, sind diese ziemlich kreativ gewor-
den: Über Social-Media-Kanäle, Homepa-
ges und Gruppenchats verbreiten die Trai-
ner unterhaltsame und sportliche „Challen-
ges“ – vom Klopapier-Tennis über Steppball
bis zur Tanz-Performance. Vor allem Kinder
und Jugendliche sind mit Begeisterung
dabei. 
DER HALLBERGER hat bei Vereinen nachge-
fragt, vor welchen Herausforderungen sie
nun stehen – und wie sie in der kontaktlosen
Zeit ihre Sportler fit und bei Laune halten.

Anna Klug, 2. Vorsitzende des VfB

„Der VfB steht gerade vor großen Herausfor-
derungen. Wir, Michaela Reitmeyer und ich,
sind fast täglich im Büro. Da gilt es, einiges
aufzuarbeiten. In erster Linie beschäftigen wir
uns mit schwierigen Fragen, mit denen wir
nun konfrontiert sind. Die Finanzierung des
Vereins, der eingestellte Landesliga-Betrieb
der Fußballer und organisatorische Themen:
Sollen wir die Platzsanierung jetzt oder spä-
ter angehen? Keiner weiß im Moment, wie es
weitergeht. 
Positiv stimmt mich, dass die VfB-Abteilungen
auf vielen Kanälen mit wunderbaren Ideen,
die Sportler – vor allem Kinder und Jugendli-
che – animieren, ihren Sport zu Hause aus-
zuüben. Nach dem Motto #gemeinsamstark
und #sportbewegt uns. Uns geht es vor allem
darum, dass wir füreinander da sind und
zusammenhalten. 
Die Trainer haben sich tolle „Challenges“
ausgedacht, um keine Langeweile aufkom-

men zu lassen und sportliche Anreize für die
Kids zu schaffen, ihre Freizeit nicht vor dem
PC oder Fernseher zu verbringen. Dafür sind
wird dankbar in diesen für uns alle schweren
Zeiten.
Jeder kann die Übungen zu Hause und ohne
Hilfsmittel machen. Am Steppball, der ersten
Challenge von Fußballabteilung und Fußball-
schule, haben sich schon 400 Kinder fußball-
begeisterte Kids beteiligt. Es läuft sogar ein
vereinsinterner Teamwettbewerb. Tennis-
coach Paulo Escalona gibt den Kindern
wöchentlich neue Aufgaben, wo es sogar
kleine Preise zu gewinnen gibt. Auch die 
Volleyballer sind intern vernetzt und müssen
in Theorie, Technik und Kraft ziemlich
anspruchsvolle Aufgaben bewältigen. 150
seitliche Liegestütz auf jeweils einer Seite,
Stemmschritt-Anläufe, Kraftzirkel: Da kommt
man ganz schön ins Schwitzen. Auch die
Fitness-Abteilung bietet für Mitglieder Online-
Kurse an. Es gibt also jede Menge Möglich-
keiten, zu Hause zu bleiben und sich fit zu
halten.“
Infos im Internet: www.vfb-hallbergmoos.de

Sabrina Schuster, Tanz- und Fitnesstrainerin

„Für die Tanzkinder der Narrhalla und vom
VfB gibt’s eine gemeinsame Challenge. Des-
halb haben wir, das Trainerteam Sabrina
Wittmann, Renate Hofbauer und ich uns
etwas Tolles einfallen lassen: Wir machen ein
Tanzvideo von allen Tänzern aus allen Grup-
pen und zeigen diese an der Sommerauf-
führung auf großer Leinwand! Wir haben die
Kinder aufgefordert, sich in ein cooles Outfit
zu schmeißen und sich eine etwa 30 Sekun-
den lange Choreografie zum Dua Lipa-Song
„Physical“ einfallen zu lassen. 
Innerhalb einer Woche sind bei mir schon 16
Clips angekommen. Und die sind wirklich
toll. Die Kids von Sabrina Widmann kommen
noch dazu. Alle Beiträge der Kinder schnei-
den wir dann zu einem Film zusammen, den
wir bei unser Sommeraufführung, die hoffent-
lich im Juli stattfindet, zeigen. 
Weil ich beim VfB momentan auch meine
Jumping-Stunden ausfallen müssen, biete ich
außerdem täglich außer Sonntag ein sieben-
bis zehnminütiges Workout an. Kräftigungs-
übungen, Bauchworkout und unterschiedliche
Einheiten, die den Körper fit halten. So müs-
sen wir nach Corona nicht wieder bei Null
anfangen.“ (eoe/sab)

Ihr Mercedes-Benz Partner in Freising

PKW, Geländewagen und Transporter
Neuwagenvermittlung

Geschäftswagen und Jahreswagen

Kundendienst und Reparatur –
Karosserieinstandsetzung Originalteile –

Abgasuntersuchung

Hauptuntersuchung (§29 StVZO)
durchgeführt durch externe

Prüfungsingenieure der amtlich anerkannten
Überwachungsorganisation DEKRA

im Haus.

Wir sind auch am Samstag zwischen
8.00 und 12.00 Uhr für Sie da.

Mercedes-Benz

Karl Kammermeier-GmbH & Co. KG
Autorisierter Mercedes-Benz Service

und Vermittlung
Mainburger Str. 4 • 85356 Freising

Tel. 0 81 61/9 70 80, Fax 97 08 30
www.autohaus-kammermeier.de

www.hallberger.de
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#gemeinsamstark
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LIEFER- UND ABHOLSERVICE
Diese Geschäfte und Firmen bieten Ihnen einen Liefer-, Abhol- oder Versandservice an!

Sie finden uns:
Ludwigstraße 11 • Tel. 0811-9 46 40

Freisinger Straße 30a • Tel. 0811-9 43 55
info@kf-getraenke.de • www.kf-getraenke.de

Wir sind 
für Euch da!
Erdinger Straße 2a • 85375 Neufahrn

Telefon 0 81 65-646 567 • Fax 0 81 65-609 380

Mobil 01 76-341 77 201

www.smartrepair-raich.de

Erdinger Str. 16

85356 Freising

Tel. 0 81 61-2 33 60

www.ismaier.de

Wir sind
für Sie da!

TV
SAT
Multimedia
Hausgeräte

Mathildenstr. 2 · 85399 Hallbergmoos · Tel. 08 11/9 40 24 · Mobil 01 72/8 41 89 23 · info@erwin-funk.de

Unser Kundendienst ist weiterhin für Sie da!

TV - Hausgeräte Funk GmbH

LANDGASTHAUS

Gastlichkeit seit 1865

Abhol- und 
Lieferservice

täglich von
11:00 bis 20:00 Uhr bestellen

Tel. 08 11-12 83 70 24
www.alterwirt-hallbergmoos.de

Wir gestalten mit Blumen.

Geburtstag, Ostern oder Dekoration

Ab sofort können Sie in meiner Blumen-
werkstatt Blumensträuße und Pflanzen
bestellen.

Die Lieferung innerhalb Hallbergmoos ist
kostenlos ab einem Bestellwert von 20 €.

Ich freue mich auf Sie!

Dabei achte ich

streng auf

Qualität und

Frische!

Whatsapp oderAnruf an:0172-9 22 91 74Casa Flores, Julia Gudalovic

Marienstraße 15, 85399Hallbergmoos

ANZEIGENSCHLUSS
für die nächste Ausgabe (22.4.)

ist Mittwoch, 15. April, 17 Uhr.

www.hallberger.de oder

Telefon 0 87 62-73 83 793
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Sie haben fast 60 Jahre lang ihr Leben geteilt
– und sind nun im Tod vereint: Nicht einmal
vier Wochen nach dem Ableben von Walter
Bockhorni (89) am 22. Februar ist ihm seine
Ehefrau Amanda gefolgt: Sie verstarb am
18. März im Alter von 84 Jahren.
Wie ihr Ehemann war die Verstorbene Lehre-
rin: Sie wurde am 18. Januar 1936 in Bad
Tölz geboren. Nach Abitur und Studium
unterrichtete sie in Vorderriss und am 
Walchensee, wo sie 1960 ihren Ehemann
Walter kennenlernte. Nach der Hochzeit
1962 zog das Paar in das Hallbergmooser
Lehrerwohnhaus. Amanda Bockhorni unter-
richtete an der Volksschule. Die Kinder 
Claudia, Michael und Markus waren
währenddessen in der Obhut lieber Freunde,
Katharina und Kaspar Hagel, mit denen das
Paar zeitlebens eng befreundet war.
1977 schied Amanda Bockhorni aus dem
Lehrdienst aus und kümmerte sich liebe- und
aufopferungsvoll um ihre Familie. „Der
Zusammenhalt lag ihr sehr am Herzen“,
berichtet Sohn Michael Bockhorni. Als Mit-
glied vieler Vereine und Gemeinderätin
(1972 bis 1978) war Amanda Bockhorni
ihrer Wahlheimat eng verbunden. Im christ-
lichen Glauben war die Verstorbene tief ver-
wurzelt: So lange sie konnte nahm sie regel-
mäßig an Wallfahrten nach Altötting teil. Seit
2018 raubte eine Erkrankung ihr zunehmend
die Kraft. Nicht einmal vier Wochen nach
ihrem Ehemann ist Amanda Bockhorni nun
verstorben.
Walter Bockhorni kannten viele Generationen
von Schülern als Latein-Lehrer und stellvertre-
tender Schulleiter des Freisinger Camerloher-
Gymnasiums. Seine ersten Lebensjahre hat
Bockhorni in Entraching (Landkreis Lands-
berg am Lech) verbracht. Dann zog die Fami-
lie zunächst in den Landkreis Rosenheim,
1941 dann nach Ingolstadt, wo Walter Bock-
horni das Gymnasium besuchte. Nach dem
Abitur studierte Walter Bockhorni in Mün-
chen, Madrid und an der Pariser Sorbonne
Latein, Französisch, Spanisch und Portu-
giesisch ehe er als Studienassessor in
Brückenau (Bad Kissingen) seine Lehrtätigkeit
aufnahm. 1960 ließ sich der Pädagoge 
ans Camerloher-Gymnasiums versetzen.
1972 wurde der Lehrer zum Gymnasial-
professor berufen. Der Verstorbene genoss
den Ruf, streng aber fair zu sein. 
1991 ging Walter Bockhorni in den wohlver-
dienten Ruhestand. Ab diesem Zeitpunkt wid-
mete sich der Verstorbene seiner Familie, zu
der fünf Enkel und zwei Urenkel zählen, sei-
nen handwerklichen Hobbies und unternahm
viele Reisen. Michael Bockhorni charakteri-
siert seinen Vater als einen Menschen, der
anderen mit Respekt begegnete und als
maßvollen Genießer, der sich gerne eine
Zigarre gönnte. Amanda und Walter Bock-
horni, so berichtet Michael Bockhorni, lag

der Zusammenhalt der Familie sehr am Her-
zen – und die sonntäglichen Familientreffen
waren in den zurückliegenden 30 Jahren
eine feste Tradition. Seine Leidenschaft für
Fremdsprachen – er sprach acht Sprachen –
pflegte Walter Bockhorni bis ins hohe Alter.

Nachruf:

Amanda und Walter Bockhorni:
Liebe bis in den Tod

Vor drei Jahren erkrankte er, sein Geist aber
blieb fit, wie es sein Sohn ausdrückt. Wie sei-
ne Frau Amanda war Walter Bockhorni in
vielen Hallbergmooser Vereinen treues Mit-
glied und in seiner Wahlheimat tief verwur-
zelt. (eoe)

NACHRUF
Die Gemeinde Hallbergmoos trauert um

Frau Amanda Bockhorni
Mitglied des Gemeinderates der Gemeinde Hallbergmoos von 1972 bis 1978

Hallbergmoos verliert mit der Verstorbenen eine engagierte Bürgerin, die sich sehr
um die Gemeinde verdient gemacht hat. Für die Leistungen, die Amanda Bockhorni 

der Gemeinde Hallbergmoos erbrachte, sagen wir aufrichtigen Dank.

Wir werden ihr ein ehrendes Gedenken bewahren 
und bekunden den Angehörigen unser Mitgefühl.

Harald Reents Gemeinderat

Erster Bürgermeister
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Es gibt Persönlichkeiten, die prägen einen
Verein, gehören einfach dazu oder hinterlas-
sen eine Lücke, wenn sie von uns gegangen
sind. So einer war Rainer Hübner, der „rote
Hübner“, wie er in seiner aktiven Zeit als
Rechtsaußen wegen seiner Haare genannt
wurde. 
Er war ein Urgestein der Fußballabteilung,
der zunächst gemeinsam mit ein paar ande-
ren Spielern von der Bundeswehr in Freising
seinen Weg nach Hallbergmoos fand. In den
60-er Jahren war er einer der Führungsspie-
ler des VfB als diese in der B-Klasse antrat.
Technisch versiert und als äußerst schuss-
starker Spieler war er ein wichtiger Aktiv-
posten für das Team. 
Aber auch als Schiedsrichter machte er sich
einen guten Namen. Als gerechter und stren-
ger Schiedsrichter war er bei vielen Vereinen
so sehr geschätzt, dass man ihn für beson-
ders wichtige oder hitzige Partien gerne
anforderte. Sogar bei Spielen der 2. Bundes-
liga und der Bayernliga war er als Linienrich-
ter im Einsatz. Bis ins Rentenalter war er als
Unparteiischer unterwegs und wurde sogar
vom Schiedsrichterverband Freising zum
Ehrenschiedsrichter ernannt, einen Titel, den
man nur dann erhält, wenn man über 70 Jah-
re alt ist und mehr als 40 Jahre aktiv auf dem
Platz gepfiffen hat. 
Auch vom VfB Hallbergmoos wurde er 2014

Die faire Auto-Werkstatt

Kfz-Reparaturen
(auch für Hybrid- & Elektrofahrzeuge)

Unfälle • Reifen • Klima-Service
Kfz-An- und Verkauf • Anhängerverleih

0 8165-65 666
Robert Lindemann • Meisterbetrieb
Erdinger Straße 1
85375 Neufahrn-Mintraching
service@als-autos.de www-als-autos.de

Nachruf:

Rainer Hübner ist
verstorben

für seine 50-jährige Vereinsmitgliedschaft
ausgezeichnet. Am Montag, 30. März,
schloss er im Alter von 78 Jahren für immer
seine Augen. Man wird ihn vermissen, den
großgewachsenen und humorvollen Mann,
der viele Jahre auch das Geschehen auf dem
Fußballfeld an der Seitenlinie als Zuschauer
verfolgte und mit viel Sachverstand kommen-
tierte. Seine Hilfsbereitschaft, sein kamerad-
schaftliches Verhalten, sowie seine Erfahrung
im Vereinswesen werden stets in bester 
Erinnerung bleiben. (gra)

NACHRUF
Die Gemeinde Hallbergmoos trauert um

Frau Veronika Sedlmeier
Trägerin der Silbernen Bürgermedaille der Gemeinde Hallbergmoos

Hallbergmoos verliert mit der Verstorbenen eine engagierte Bürgerin, die sich sehr
um die Gemeinde verdient gemacht hat. Für die Leistungen, die Veronika Sedlmeier 

der Gemeinde Hallbergmoos erbrachte, sagen wir aufrichtigen Dank.

Wir werden ihr ein ehrendes Gedenken bewahren 
und bekunden den Angehörigen unser Mitgefühl.

Harald Reents Gemeinderat

Erster Bürgermeister

Angi Nadler
zum

50. Geburtstag

Liebe Angi/Mama,

zu Deinem 50. (gefühlten 30.) Geburtstag
wünschen wir Dir alles Liebe und Gute!

Dein/e Max, Ralf, Sandra und Franzi

Auch der HALLBERGER gratuliert der 
Jubilarin recht herzlich.

Herzlichen Glückwunsch !

Der HALLBERGER
gratuliert…

GLÜCKWÜNSCHE
zu besonderen Anlässen

(z.B. Geburten, Jubil.-Geburtstagen,
Volljährigkeit usw.) werden im

HALLBERGER, nach Rücksprache,
kostenlos abgedruckt. 
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Kleinanzeigenannahme
www.hallberger.de

oder  Tel. 0 87 62-73 83 793

„Happy Birthday, Lara!”
Hallbergmoos singt 18-Jähriger ein Geburtstagsständchen – an Fenstern und Balkonen

Der 18. Geburtstag: Einen solchen Tag sollte
man ausgelassen feiern! Doch in Zeiten der
Corona-Krise, wo „Dahoam Bleiben“ und
„Social Distancing“ oberstes Gebot sind,
gehen die Uhren leider anders. Für Lara aus
Hallbergmoos wird der Tag ihrer Volljährig-
keit dennoch unvergesslich bleiben. Denn die
Hallbergmooser zeigten ein großes Herz: Sie
sangen an Fenstern und Balkonen ein
Geburtstagsständchen. Sogar Bürgermeister
Harald Reents stimmte beim „Happy Birth-
day“ mit ein.
Zum vielstimmigen Chor an Fenstern und Bal-
konen hatte der Münchener Radiosender
Radio Gong 96.3 aufgerufen. Auf der Face-
book-Seite stand zu lesen: „Wir brauchen
euren Support. Lara aus Hallbergmoos ist
traurig, weil die Party zu ihrem 18. Geburts-
tag wegen Corona abgesagt ist. Bitte weiter-
sagen.“ Die Nachricht und der Aufruf gingen
auch mehrfach über den Sender. 
Und das mit dem Weitersagen klappte prima:
In Windeseile verbreiteten Hörer, Facebook-
Nutzer und Whatsapp-Gruppen die Bot-
schaft, dass „alle“ im Bereich der Theresien-
straße kurz nach 17 Uhr ein Geburtstags-
ständchen singen sollen. 
Lara, die sich gerade auf ihre Abiturprüfun-
gen vorbereitet, war währenddessen mit ihrer
Familie daheim. Verwandte, die eigentlich zu
Kaffee, Kuchen und auf ein Gläschen Sekt
vorbeikommen wollten, hatte sie ausladen
müssen. Die Mutter ihres Freundes, so verrät
sie uns hinterher, hat den Coup und den viel-
stimmigen Chor eingefädelt. „Weil sie es
schade fand, dass die Feier ins Wasser fällt
und mich aufmuntern wollte“, erzählt uns
Lara hinterher. 
Das ist gelungen: Die ganze Nachbarschaft
trat an Fenster und Balkone und sang aus
vollen Kehlen. In einiger Entfernung, vermut-
lich konnte es Lara nicht hören, stimmt auch
Bürgermeister Harald Reents mit seiner Kolle-
gin Julia Hollmer an den Rathausfenstern mit
ein. Und auch Metzgermeister Franz Leichtle
trällerte fröhlich ein „Happy Birthday, Lara“.

Maler- und Kirchenmalerbetrieb

Manfred Kürzinger GmbH
Erdinger Straße 102
85356 Freising

Telefon 0 8161-9 20 39
Telefax 0 8161-4 23 80

kuerzingergmbh@t-online.de

www.kuerzinger-gmbh.de

Der Hallberger gratuliert…

Am Fenster hörten sich Lara (rechts) und ihre Familie das Geburtstagsständchen 
freudestrahlend an.

Mit von der Partie waren auch Metzger-
meister Franz Leichtle und sein Mitarbeiter. 

In gebührendem Abstand sangen auch Bürgermeister Harald Reents und die neue
Geschäftsleiterin der Gemeinde, Julia Hollmer, an den Rathausfenstern ein „Happy Birthay“.

„Eine tolle Entschädigung“, freute sich das
Geburtstagskind. Die richtig große Geburts-
tagsparty will die 18-Jährige natürlich
irgendwann nachholen. Möglichst wenn sie
ihr Abiturzeugnis in der Tasche hat. „Das läs-
st sich dann wunderbar kombinieren.“ Vor-
aussichtlich wird das im Juli sein – falls Coro-
na die Pläne nicht wieder umwirft.   

(Text / Fotos: eoe) 
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„Zukunftssicherung liegt dem Orden
am Herzen“

Herz Jesu Missionare übergeben Jugendwerk Birkeneck an Stiftung

Um den Fortbestand des Jugendwerks Birken-
eck zu sichern, haben die Herz-Jesu-Missio-
nare nun Grund, Boden und Gebäude an
eine Stiftung übergeben. Sie ist nun Träger
der Jugendhilfeeinrichtung.
Schule, Berufsausbildung und erzieherische
Hilfen bietet das Jugendwerk Birkeneck der-
zeit 112 Jugendlichen an. Bisher unter der
Trägerschaft der Oberdeutsche Provinz der
Herz-Jesu-Missionare (MSC). Wie in vielen
Orden gibt es dort aber Nachwuchssorgen.
Deshalb habe sich die Herz-Jesu-Missionare,
bisher alleiniger Gesellschafter der gem-
einnützigen Jugendwerk Birkeneck GmbH,
dazu entschieden, die Erziehungshilfeeinrich-
tung in die Hand einer Stiftung zu legen. So
will man sicherstellen, die aktuellen Aufgaben
und künftigen Herausforderungen bewältigen
zu können.
Der Orden hat das komplette, acht Hektar
große Areal samt aller Gebäude an die Stif-
tung übertragen. An der Organisation des
anerkannten Jugendhilfeträgers ändert sich,
wie Geschäftsführer Otto Schittler erläutert,
grundsätzlich nichts. Die Stiftung bürger-

Investition in die Zukunft: Zwölf Millionen Euro wurden ohne staatliche Mittel in den Bau der neuen Gruppenhäuser investiert. Sie sind
seit 2019 in Betrieb. 

Auenstraße 1 • 85399 Hallbergmoos
Telefon 08 11-998 96 31

E-Mail: info@selbstschraubereck.de
Termin nach Vereinbarung

Werkstattvermietung • Reifenservice • Autoglas • KFZ-Teile + Zubehör

Seit 1925 hat die Jugendhilfeeinrichtung in Birkeneck seine Heimat. Um die Zukunft zu
sichern haben die Herz Jesu Missionare die Trägerschaft an eine Stiftung übergeben. 

PKW- und LKW-Reparaturen � TÜV + AU � Unfallinstandsetzung
Neu- und Gebrauchtwagen � Kfz-Ersatzteile

Theresienstraße 12 • 85399 Hallbergmoos  • Tel. 08 11/85 47 • Fax 9 42 24

EU-FAHRZEUGE von VW, Skoda, Seat
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lichen Rechts steht unter der Aufsicht der
Regierung von Oberbayern.
„Die Zukunftssicherung liegt dem Orden sehr
am Herzen. Das belegt auch der Bau der
neuen Gruppenhäuser, die wir 2019 in
Betrieb nehmen konnten.“ Zwölf Millionen
Euro haben die Herz Jesu Missionare in die
Gebäude, wo nun 72 Jugendliche leben,
investiert. Ein Kraftakt, der ganz und gar
ohne staatliche Zuschüsse gestemmt wurde.
Finanzielle Unterstützung kam lediglich von
der „Aktion Mensch“ und der Bayerischen
Landesstiftung (1,78 Mio. €). 
Das Jugendwerk ist ein bundesweit aner-
kannter und renommierter Träger der
Jugendhilfe mit langer Geschichte: 1920 als
St. Georgsheim in Hohenkammern gegrün-
det, hat es seit 1925 im Ortsteil Birkeneck sei-
ne Heimat. Um das ehemalige, 1706 gebau-
te Jagdschloss der Freisinger Bischöfe herum
entstand auf 8 Hektar das Jugendwerk. Jun-

Freisinger Straße 33
85399 Hallbergmoos

gen Menschen, Eltern und Jugendämtern ste-
hen  vielfältige Angebote erzieherischer und
schulischer Hilfen sowie sozialpädagogisch
begleitete Berufsausbildungen zur Verfügung. 
Aktuell werden 112 Kinder, Jugendliche und
junge Erwachsene, die aus den unterschied-
lichsten Gründen in ihrer bisherigen Umge-
bung ihre Lebenssituation nicht mehr ohne
professionelle Hilfe bewältigen können, von
150 Mitarbeitern professionell begleitet. Sie
können hier in die Lehre gehen, sich bei-
spielsweise in Metallbau, Elektrotechnik,
Farb- und Raumgestaltung,  Holz- und Bau-
technik ausbilden lassen. Der Fachunterricht
findet in der angegliederten Berufsschule
statt. Anstelle der im Vorjahr aus wirtschaftli-
chen Gründen geschlossenen Werkstatt für
Druckerei, Buchbinderei und Mediengestal-
tung bietet das Jugendwerk nun eine Haus-
wirtschaftsausbildung an.

(Text / Fotos: eoe)

Herzlich willkommen
Romi Amalia

Die VfB-Fußballabteilung und die Hall-
bergmooser Fußballschule gratulieren
ihrem Trainer Peter Schwirtz und seiner
Frau Martina, genannt Tina, ganz herzlich
zur Geburt von Tochter Romi Amalia am
12. März. 

Die kleine, süße Maus war bei ihrer
Geburt 48 cm groß und 2925 gr. schwer,
ist brav, aber immer durstig. Ganz beson-
ders stolz auf den Nachwuchs sind auch
die Großeltern Werner und Sigrid
Schwirtz und Hans und Ingrid Neumeier.
Auch Bruder Stefan Schwirtz mit Familie
freut sich über den Familienzuwachs, denn
so hat auch seine ein paar Monate alte
Tochter eine Spielkameradin für später.
Den Glückwünschen schließen sich auch
die Nachwuchskicker, Trainerkollegen,
Freunde, Bekannte und Verwandte an.

Auch der HALLBERGER gratuliert herzlich
den glücklichen Eltern zur Geburt ihrer
Tochter und wünscht eine glückliche
gemeinsame Zukunft.

Herzlichen Glückwunsch !

Der HALLBERGER
gratuliert…



DER HALLBERGER Nr. 7/8. April 2020

Kinderhort Meilensteinhaus:

Ein Piratenschiff geht auf die Reise
Obwohl der Hort Meilensteinhaus momentan
schließen musste, nehmen Veränderungen
ihren Lauf.
Da die Bücherstube von Claudia Stotter in
Hallbergmoos im März geschlossen wurde,
nimmt das Piratenschiff nun den Kurs auf in
das Meilensteinhaus.
Frau Stotter und Thomas Cesnek (Firma VIP
Tours) haben Dank ihrer großzügigen Spen-
den dazu beigetragen, dass das Schiff seinen
neuen Heimathafen im Meilensteinhaus fin-
den wird.
Das Schiff hat sich auf den Weg gemacht und
zu einem späteren Zeitpunkt werden wir mit
den Kindern auch eine zünftige Schiffstaufe
feiern.
Bedanken möchten wir uns auch bei allen
Eltern, die fleißig gespendet haben, damit
dass Schiff bei uns vor Anker gehen kann.
Ihr Team vom Meilensteinhaus

Claudia Stotter und Thomas Cesnek bei der Demontage des Piratenschiffs.

BAUMFÄLLUNGEN • KÜRZEN • RODEN
jeder Schwierigkeitsgrad • ABFUHR 

WURZELSTOCKFRÄSEN • GARTENPFLEGE
schnell • sauber • preiswert

Tel. 0172-5 82 0173 oder 0 8122-179 16 61
unverbindliche und kostenlose Beratung

Fa. JOSEF HÖLLINGER

FSM GmbH
Facility Service München GmbH

• Hausmeisterdienste

• Grünanlagenpflege

• Gebäudereinigung

• Winterdienst

• PV-Reinigung fsm-herrle@gmx.de

www.facilityservices-muenchen.de

Seit 1.2.: Wilhelmstr. 12 • 85399 Hallbergmoos

Tel. 0811-99 82 304 • Fax 0811-99 82 303

Mobil 0172-82 17 441
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S P O R T

Mathildenstraße 12a - 85399 Hallbergmoos
Telefon: 0811/3667 - Fax: 0811/93971
Mobiltel.: 0171/6539713

� Pflasterarbeiten aller Art

� Natursteinarbeiten

� Bepflanzungen

� Teiche – Mauern – Zaun

� Baumpflege

� Großbaumschnitt

� Spezialfällungen

� Wurzelstockentfernungen

Kegeln:

Siebter Aufstieg in acht Jahren?
Es sieht nicht schlecht für die Aufstiegsträume
der Kegler des VfB Hallbergmoos aus.
Wie auch bei vielen anderen Sportverbänden
hat sich der DKBC (Deutscher Classic Kegler-
bund) beraten und überlegt wie man über
den Spielbetrieb und den Fortgang der Bun-
desligen der Kegler entscheiden soll. In einer
Telefonkonferenz beschlossen am 16. März
die Verantwortlichen des DKBC einen Drei-
Stufen-Plan. Danach ist die Fortführung der
Saison 2019/2020 in erster Linie auf dem
Prinzip Hoffnung aufgebaut.
Bei diesen 3 Plänen steht die Gesundheit 
der Sportler/innen klar im Vordergrund und
behördliche Anordnungen, sowie Empfehlun-
gen werden ohne Wenn und Aber umgesetzt.
Maßgeblich für die Pläne A, B und C ist eine
3 stufige „Terminkette“, die allen Vereinen ein
hohes Maß an Planungssicherheit bieten soll
und ein feststehendes Ende der Saison
2019/20 festschreibt. Bereits bei Plan A oder
Plan B wird das Augenmerk nur auf die für
den Saisonabschluss notwendigen Ligen-
Begegnungen gerichtet sein. Wenn aber
überhaupt nicht weitergespielt werden kann
greift Plan C. Um Plan A zu realisieren 
müssten bis spätestens 24. April alle Sport-
stätten wieder zur freien Nutzung zur Verfü-
gung stehen und dann würde am neuen
Spieltag 17 das Heimspiel des VfB Hallberg-
moos gegen den KC Schrezheim auf den 9.
Mai verlegt. Die letzte Partie gegen den EKC
Lonsee fände dann am 16. Mai statt. Sollte
der VfB Hallbergmoos nach den beiden Parti-
en weiterhin auf dem 1. Tabellenplatz stehen,
hieße das, dass man gegen die Tabellen-
ersten der drei weiteren 2. Ligen am 30./
bzw. 31.5. spielt.
Sollten aber nach dem 24. April die Sport-
stätten immer noch nicht zur öffentlichen Nut-
zung freigegeben worden sein würde Plan B
in Kraft treten.
Dieser schiebt die Spieltage noch etwas wei-
ter nach hinten und der VfB müsste dann am
23. Mai gegen Schrezheim spielen und am
30. Mai in Lonsee. Sollte der VfB bis dato sei-
nen ersten Tabellenplatz verteidigt haben,
würde er am 13. und 14. Juni um den Auf-
stieg in die 1. Bundesliga spielen. Wäre es
jedoch bis einschließlich 8. Mai immer noch
nicht erlaubt, laut behördlichen Auflagen die
Sportstätten zu nutzen, würde Plan C greifen.
Dieser Plan C gilt als allerletzte Konsequenz
und sieht vor das die Saison 2019/2020
nicht fortgeführt würde, sondern der am 16.
Spieltag feststehende Tabellenstand aller
Ligen als Abschlusstabelle gewertet werden
würde. Für den VfB würde das bedeuten,
dass er genauso wie alle anderen Erstplat-
zierten der 2. Bundesligen direkt in die 
1. Bundesliga aufsteigen würde. Alle 9- und

10-Platzierten würden absteigen und alle
Ligen würden, wenn nötig für die Saison
2020/21 auf 12 Mannschaften aufgestockt
werden, mit einem gleitenden Abstieg. So
wäre der VfB Hallbergmoos automatisch in
die 1. Bundesliga aufgestiegen, gemeinsam
mit den anderen Tabellenersten der 2. Bun-
desligen der TSG Kaiserslautern, dem RPSV
Wernburg und dem THSKC Kleeblatt Berlin.
Für die Kegler des VfB heißt es nun erst ein-
mal abwarten und sehen wie sich in den
Corona-Zeiten alles entwickelt, denn das
muss man dem DKBC lassen, er hat mit sei-
nen Regelungen alles abgeklärt und einen
klaren Weg vorgezeichnet.
VfB-Mannschaftsführer Mario Cekovic äußer-
te sich in einer Whats-up Nachricht wie folgt:
„Es wird wahrscheinlich so kommen, dass der
Plan C aktiviert wird und das hieße, wir stei-
gen direkt in die 1 Liga auf!!! �Das würde
dann eine 12 Teams starke Liga sein (statt 18
Spieltage auf 22 Spieltage) und wahnsinnig
viele und weite Auswärtsspiele!!!
VfB-Kegler Dietmar Brosi begrüßt, dass der
DKBC mit seinem Plan Klarheit geschaffen hat
und man schon jetzt weiß, wie die Saison

beendet und gewertet wird, aber ihm wäre
die sportliche Beendigung der Saison lieber,
doch wichtiger ist die Gesundheit aller.
Auch Alexander Stephan äußerte sich positiv
auf die Reaktionen des DKBC, denn die DCU,
die Liga in der noch 200 Würfe gekegelt wer-
den, hat die Saison 2019/2020 abgebro-
chen und so gewertet als hätte diese nie statt-
gefunden. Hier werden die Spieltage von
19/20 einfach auf 20/21 neu verlegt.
Abteilungsleiter Sepp Niedermaier lobte
ebenfalls die Entscheidungen des DKBC, der
den Vereinen und Spielern Planungssicherheit
bietet. „Wenn sich auch bei anderen Sportar-
ten so ausführlich um die Abwicklungen der
Saison gekümmert würde, könnten viele Ver-
antwortliche wieder ruhig schlafen und sich
um die neue Saison kümmern, denn in den
rund 18 Seiten langen Corona-Plänen hat
der Verband alles, von Auf- und Abstiegen,
Einzelmeisterschaften, Pokalwettbewerb bis
hin zu internationalen Meisterschaften, gere-
gelt. Für unser Team wäre es, wenn es zur
Realisierung des Planes C kommt, ein Wahn-
sinn, denn dann hätten wir den siebten Auf-
stieg in 8 Jahren geschafft”. (gra)

Die 1. Herren-Mannschaft der Saison 2019/20.



Liebe Pfarrgemeinde,
aufgrund der nach wie vor bestehenden Corona-
krise finden leider weiterhin keine Gottesdienste
in Herz Jesu, St. Theresia und Birkeneck statt.
Die Kirchen bleiben jedoch tagsüber offen.
Sollte es ab 21.4. wieder Gottesdienste geben,
bitten wir Sie, dies entsprechend zeitnahen Aus-
hängen an den Kirchen zu entnehmen.
Für die Reichung der Heiligen Kommunion und
für die Krankensalbung steht Herr Pfarrer Gruber
jederzeit im Notfall zur Verfügung.
Wir bitten Sie, soweit möglich, die Ostergottes-
dienste im Fernsehen sowie in anderen Medien
mitzufeiern. Die angegebenen Intentionen, die
aufgrund der ausgefallenen Gottesdienste nicht
gelesen werden konnten, werden auf einen spä-
teren Zeitpunkt verschoben. Diese Termine ent-
nehmen Sie bitte zur gegebenen Zeit der Gottes-
dienstordnung.
Wir bitten um Ihr Verständnis, dass diese Nach-
holtermine nicht einzeln mit Ihnen abgestimmt
werden können. Danke.
Das Pfarrbüro wünscht allen ein „frohes
und gesegnetes Osterfest“.

Liebe Gläubige unseres Pfarrverbandes
in Hallbergmoos und Goldach,
wie Sie letzte Woche bereits aus den Medien
erfahren haben, hat unser Herr Erzbischof Dr.
Reinhard Marx am 25.03.2020 beschlossen,
die Ostergottesdienste in den Gemeinden nicht
öffentlich stattfinden zu lassen.
Das heißt, als Pfarrer werde ich die Ostertage
mit Palmsonntag, Gründonnerstag, der Oster-
nacht und den Ostergottesdiensten in den leeren
Kirchen – ohne Pfarrgemeinde – feiern.
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Schließungen und 
Veranstaltungsabsagen: 
• Rathaus einschließlich Bürgerbüro ist

bis auf Weiteres für den Publikumsverkehr
geschlossen. Mit dieser Maßnahme soll
erreicht werden, das Ansteckungsrisiko mit
dem COVID-19-Erreger zu senken.
Bürgerinnen und Bürger sowie andere Perso-
nen können sich in dringenden Angelegenhei-
ten telefonisch oder per E-Mail an die/den
zuständige(n) Ansprechpartner(in) zur Termin-
vereinbarung wenden.
Wer im konkreten Einzelfall die/den zuständi-
ge(n) Ansprechpartner(in) ist, kann der Home-
page der Gemeinde Hallbergmoos entnom-
men werden oder telefonisch unter
08115522310 (Infotheke) erfragt werden.

• Die Hallberger Wiesn vom 22.04. –
26.04.2020 findet im Einvernehmen mit dem
Festwirt Alexander Tremmel nicht statt.
Die Gemeinde steht in engem Kontakt mit dem
Festwirt, insbesondere zur Frage, ob die Hall-
berger Wiesn zu einem späteren Zeitpunkt
nachgeholt werden kann.

• Die Grund- und Mittelschule sowie alle
örtlichen Kindertagesstätten bleiben  bis
19. April geschlossen.

• Die Volkshochschule hat ihren Kursbetrieb
bis 19. April eingestellt.

• Der Trainings- und Wettkampfbetrieb des VfB
Hallbergmoos-Goldach ist ebenfalls aus-
gesetzt. 

• Die Gemeindebücherei bleibt vorerst bis
einschließlich Sonntag, 19.4., geschlossen.
Alle derzeit entliehenen Medien wurden bis
Donnerstag, 23. April verlängert. Sollte sich
die Öffnung der Bücherei nochmals verzö-
gern, wird das Rückgabedatum natürlich wei-
ter angepasst.
Damit Sie nicht ganz auf die Medien verzich-
ten müssen, weist die Bücherei auf ihren 
Onleihe-Service bei LEO-SUED hin. Falls noch
nicht geschehen und Sie im Besitz eines gülti-
gen Büchereiausweises sind, können Sie sich
dort jederzeit anmelden und völlig kostenfrei
E-Books, Hörbücher, etc. für Erwachsene und
Kinder herunterladen.

• Der VdK Stammtisch muss auf Grund der
momentanen Situation bis auf Weiteres abge-
sagt werden. 
Ebenso kann der VdK noch nichts über die
geplanten Reisen 2020 sagen. Es wird
gebeten für die Fahrt zum Comer See vom
25.5. bis 29.5.2020 keine Zahlung zu lei-
sten. Der VdK-Reisedienst wird alle angemel-
deten Personen über das weitere Vorgehen
informieren.

• Die Hospizgruppe Freising e.V. hat das
Büro in der Mainburger Straße 1 in Freising
geschlossen und steht telefonisch weiterhin zur
Verfügung. Sie erreichen die Hospizgruppe in
dringenden Fällen unter der Bereitschaftsnum-
mer 08161/ 871 535.
Weiterhin entfallen bis auf weiteres alle Infor-
mationsveranstaltungen, Sprechstunden und
Trauerkreise in Eching, Freising und Moos-
burg.

Bau- und
Planungsausschuss-Sitzung
Die nächste Bau- und Planungsausschuss-Sitzung
findet am Dienstag, 21.4., um 18.30 Uhr im
großen Sitzungssaal im Rathaus Hallbergmoos

statt. Im öffentlichen Teil können Bürgerinnen
und Bürger anwesend sein..

Ferienausschuss-Sitzung
Auf ausdrückliche Empfehlung des Bayerischen
Staatsministerium des Innern, für Sport und Inte-
gration hat die Gemeinde Hallbergmoos kurz-
fristig bis zum Ende der laufenden Wahlperiode
am 30. April 2020 einen Ferienausschuss nach
Art. 32 Abs. 4 der Bayerischen Gemeindeord-
nung errichtet. Der Ferienausschuss stellt ein ver-
kleinertes Abbild des Gemeinderats dar und
behandelt dringende und unaufschiebbare
Themen des Gemeinderats und des Bau- und
Planungsausschusses.
Die Einrichtung eines Ferienausschusses in der
Gemeinde Hallbergmoos ist dringend notwen-
dig, um deren Handlungsfähigkeit sicherzustel-
len und gleichzeitig alle zwingenden Infektions-
schutzmaßnahmen einzuhalten.
Die erste Sitzung des Ferienausschusses findet
am Dienstag, 7. April, ab 18:30 Uhr im
großen Sitzungssaal des Rathauses statt.
Die Sitzung findet unter Wahrung des Öffentlich-
keitsgrundsatzes statt. Jedoch entfällt aus Grün-
den des Infektionsschutzes und der seltenen Aus-
gangsbeschränkungen die sonst am Ende einer
jeden Sitzung übliche Bürgerfragestunde.

Schweren Herzens müssen die Pfarrer und Seel-
sorger bei uns  und größtenteils auf der ganzen
Welt dies tun; doch die Situation, die wirklich
erstmalig und einmalig ist, zwingt uns dazu, um
Menschenleben zu schonen und zu retten. Die
Solidarität zum älteren und kranken Menschen
ist gerade für uns Christen oberstes Gebot.
„Ostern ohne Gemeinde“: Geht das? Das wirkt
wie eine unmögliche Durchkreuzung unseres
Glaubenslebens, weil selbst in den Notzeiten
vergangener Tage bisher noch nie öffentliche
Gottesdienste von den eigenen Kirchenoberen
abgesagt wurden.
Doch Glaube bleibt immer möglich! Das Kreuz
an Karfreitag und die Auferstehung an Ostern
sagen uns:
Es gibt kein Kreuz, das Jesus nicht schon getra-
gen hätte!
AUCH DIESES KREUZ unserer Tage nicht.

Ich bitte Sie, die Angebote per Fernsehen und
Internet – so gut es geht – zu nutzen. Selbst der
PAPST in Rom greift voll auf diese Möglichkeiten
zurück. 
Fernsehen und Medien bieten vieles – die kirchli-
chen Programme im Fernsehen und Internet wer-
den reichlicher angeboten.
Unser Erzbischof Dr. Reinhard Marx wird im
Münchener Dom Fernsehgottesdienste zu jedem
Tag der Osterzeit anbieten.
Diese möchte ich Ihnen gerne empfehlen:
Palmsonntag um 10.00 Uhr,
Gründonnerstag um 19.00 Uhr,
Karfreitag um 15.00 Uhr,
Osternacht am Samstag um 21.00 Uhr,
Osterfestgottesdienst am Sonntag um 10.00 Uhr

Dabei wird die Speisensegnung auch über den
Fernsehgottesdienst vollzogen.
Jesus sagte an dem Sonntag, als die öffentlichen
Gottesdienste vor 3 Wochen (15.3.) eingestellt
werden mussten, die Worte: 
„Die Stunde kommt, da betet ihr weder auf
einem Berg noch im Tempel in Jerusalem („oder
in jeder anderen Kirche“ Anm. des Verf.) den
Vater an.
… die Stunde kommt und sie ist schon da, zu der
die wahren Beter den Vater in der Wahrheit und
im Geist anbeten“.
Ich lade Sie ein, dieses Wort aus Johannes
4,21ff. in diesen Tagen auch so zu lesen, wie
ich es jetzt tue: Wir können Gott im Geist des
Gebetes und damit auch von Zuhause aus – mit
den Möglichkeiten der Medien – anbeten und
Glauben leben. Das geht – und im Glauben
umso mehr.
Ich danke Ihnen, Gottes SEGEN und im Gebet
Ihr Pfarrer Thomas Gruber

Erstkommunion verschoben
Liebe Gemeindemitglieder der Katholi-
schen Pfarreien Goldach und Hallberg-
moos,
der Erzbischof hat über seinen Generalvikar mit
einem Schreiben vom 31.3.2020 die Pfarrer in
der Seelsorge aufgefordert, die Erstkom-
munionfeiern aus dem Bereich des Monats
Mai herauszunehmen.
Das heißt für uns jetzt schmerzlich, dass wir in
Hallbergmoos und Goldach  dieser Aufforde-
rung Folge leisten (müssen) und die Erstkom-
munionen des 21. bzw. 24. Mai auf
einen späteren Zeitpunkt verschieben.

TERMINE



Mit einer

Werbung im 

HALLBERGER
treffen Sie

Mit einer Anzeige
im HALLBERGER
landen auch
Sie einen 
Volltreffer!

Mit einer Anzeige
im HALLBERGER
landen auch
Sie einen 
Volltreffer!

ANZEIGENSCHLUSS
für die nächste Ausgabe (22.4.)
ist Mittwoch, 15. April, 17 Uhr.

www.hallberger.de oder
Telefon 0 87 62-73 83 793

I M M O B I L I E N
EDV-Beratung M A I T H
Computer-Service, Reparatur und Verkauf,
Internet – Einstellen von TV-Geräten,
Einrichten von Smartphones und Tablets.
Tel. 08165/645742, www.maith-edv.de
HANS MIKESCH
Ihr Partner für
Heizöl – Diesel – Schmierstoffe
Telefon 08 11-36 46
Schlüssel- u. Aufsperrservice
Fahrradverkauf und -Reparaturen
Eisenwaren Mikesch, 08 11-24 60 
Fensterreinigung Brandhuber
gewerblich und privat.
Telefon 0 81 22/1 86 64
Renovierungsmaterial, Wand- u.
Abtönfarben, Lacke u. Lasuren,
Abklebebänder, Rollen u. Pinsel,
Abbeize, Spachteln u. Kellen
u.v.m.
Eisenwaren Mikesch, Inh. Cornelia Grundner
Fußpflege, Termine nach Vereinbarung.
Vierthaler-Peer, Tel. 08 11- 89 40
Kohlensäure für Wassersprudler
Eisenwaren Mikesch, Goldach.
N71 Hairdesign
bietet ab sofort Hausbesuche für Damen.
Tel. 01 77-5 06 16 08.
Fußpflege! Brigitte Hareiter, Rampfweg 3
Termine unter Telefon 08 11-99 33 909
Batterien und Knopfzellen für
Uhren mit Tausch.  Eisenwaren Mikesch

V E R S C H I E D E N E S

STELLENANGEBOTE

Nr. 7/8. April 2020 DER HALLBERGER

Ihr Partner für
Verkauf und
Vermietung von
Wohnungen

Ihr Ansprechpartner: Kerstin Hartmann-Herrle
Neu: Wilhelmstr. 12, 85399 Hallbergmoos
Tel.: 08 11-99 86 59-0, Fax 08 11-99 86 59-11
kerstinhartmann@gammaimmo.de

V E R S C H I E D E N E S

GEBHARD Immobilien- und Anlagenpflege
Grünecker Straße 4 • 85399 Hallbergmoos
Telefon 08 11/99 88 08-0 • E-Mail: hausmeister@gebhard-online.com

Mitarbeiter/in in Teilzeit
ab sofort gesucht
Wöchentliche Arbeitszeit 15 bis 20 Stunden bei freier Zeiteinteilung
Unser Reinigungsteam braucht Verstärkung. Für die Reinigung von Wohn- und Geschäfts-
gebäuden in Hallbergmoos suchen wir zuverlässige und motivierte Mitarbeiter.

Wenn Sie einsatzfreudig sind, selbständig arbeiten können, 
gut deutsch sprechen und einen Autoführerschein besitzen, senden
Sie uns bitte Ihre Kontaktdaten per email oder rufen uns an.

Dieser Schritt ist sinnvoll, da aller Voraussicht
nach der Mai sicherlich noch mit großen
Beschränkungen behaftet sein wird. Diese wür-
den dann auf jeden Fall eine große schöne Erst-
kommunionfeier in der Form, wie von den mei-
sten gewünscht wird, unmöglich machen. Groß-
eltern und Angehörige aus dem Ausland
könnten zum Beispiel von einer solchen Feier
ausgeschlossen werden. Absehen davon könn-
ten im Mai noch Versammlungsbeschränkungen
gelten, die wir jetzt noch nicht bemessen kön-
nen. Eine Verschiebung gibt jetzt vielen Sicher-
heit – in dieser Zeit des „Ungewissen“. Wir hof-
fen natürlich auf wirksame Besserung der
schwierigen Lage dieser Tage.
Selbst der Zeitpunkt, wann die nachzuholenden
Erstkommunionen stattfinden könnten, kann
augenblicklich nicht genannt werden, da wir in
den nächsten Wochen von den Entscheidungen
unserer Staatsregierung abhängen. Wenn ein
neuer Zeitpunkt gefunden ist, werden die Eltern
der Erstkommunionkinder zeitnah und umge-
hend informiert.      
Pfarrer Thomas Gruber 
und Gemeindereferent Anton Huber
verbunden mit Gottes Segen.



Kauf: DG Maisonette direkt am Goldach-Park
95 m² Wfl., 4 Zi., EBK, Balkon-Terrasse 16 m², Bad m. Wanne u. Du., 

Kellerabteil, Garage + Stellpl., Parkett, Rolläden, Gas-ZH, frei ab 01.05.2020,

Bj. 2003, Endenergie: 107,20 kWh/(m2*a), EVA, KP 490.000 EUR

Kauf: Grundstück in Goldach
655 m² Grund, nach Süden ausgerichtet, unbebaut,

Bebaubar mit Einfamilien- oder Doppelhaus nach Bebauungsplan. 

KP 860.000 EUR

Kauf: 3 Zi.-Whg. mit Süd-Balkon, Freising
82 m² Wfl., 3 Zi., Süd-Balkon, Bad mit Fenster und Badewanne, 

Garage, Kellerabteil, Parkett im Wohnzi., Gas-ZH, derz. vermietet,

Bj. 1972, Endenergie: 112,00 kWh/(m2*a), EVA, KP 360.000 EUR

Gesuch: Kapitalanleger sucht mehrere Wohnungen oder MFH
bis insgesamt 2 Mio.,

Finanzierung gesichert

Gesuch: Familie mit 1 Kind sucht (im Idealfall bis Ende 
des Jahres) Reihenhaus oder DHH in Hallbergmoos
Finanzierung gesichert

WIR SUCHEN
IM KUNDEN-

AUFTRAG

WIR SUCHEN
IM KUNDEN-

AUFTRAG


